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Sie « eichsliste des Zentrums
g, ^ rr Reichsvarteivorftaud des Zentrums hat am Mitt »
j, ^ "ach einer lebhaften Debatte beschlossen, den am Donnerstag
iah tlin »usammentretenden Reichsparteiausschub fol-
z i .e . Reichsliste zu unterbreiten : 1. Marx , Reichskanzler,
füh »

" th , Reichskanzler a. D„ 3 . Stegerwald , Gewerkschafts-
Kt . " , ( . Herold , Landwirt » 5. E k s e r, Handwerksmeister, 8. Frau
i»

' ®* *, Sausfrau , 7. Florian Klöckner , Industrieller , 8. Soff-
»«w ^ udwigsbafen . Oberlehrer , 9. Clemens Lammers , Rechts-
w %}*

.' 10. Wegcmann , Ministerialrat , 11. Dr . Crohne , Borfitzender
Windthorstbünde, 12 . Frau Fuchs, Hausfrau ,

jj- i die Kandidatur des Fürsten Löwenstein hat der
j,u^ svarteivorstand verzichtet . Statt dessen wurde der Krob-
Bn 5» Klöckner an aussichtsreiche Stelle gesetzt. Sein bisheri -

Wahlkreis hatte es abgelehnt , ihn aussichtsreich zu vlazieren .
««kd

" ird er für das auffällige Entgegenkommen des Reichspartei -
"andes zu zahlen haben ?

h. . . Herr Dr . Marx ist gleichzeitig an sicherer Stelle in Diissel-
»n ^ aufgestellt und wird das ihm dort zufallende Mandat
Mehmen . Dadurch wird tatsächlich Dr . Wirth Spitzenkandi-

auf der Reichsliste, derselbe Dr . Wirth , den das badi -
Zentrum wenigstens für diese Wahl parlamentarisch kalt

' ' « «tt wollte. Wenn die badische Zentrumspresse versucht

hat , glauben zu machen , von vornherein habe man inner¬
halb des badischen Zentrums daran gedacht , daß Herr Dr .
Wirth in einem anderen Bezirk oder auf der R e i ch s .
liste einen Platz finden werde, so ist das mit der Wahrheit
in keiner Weise vereinbar . Solche Gedanken regten sich speziell
in den maßgebenden badischen Zentrumskreisen erst dann , als
man die W i r k u n g der Absägung Dr . Wirths sah . Auch die
Reichsleitung des Zentrums fing erst dann die Möglichkeit
und Notwendigkeit einer Kandidatur Dr . Wirth ernstlich zu
erwägen an , als auch sie die ungemein b ö s e Wirkung des Be¬
schlusses der badischen Zentrumspartei auf grohe katholische
Wählerkreise bemerkte. Aus freier Wahl hat auch das Reichs¬
zentrum Herrn Dr . Wirth nicht auf die Reichsliste gesetzt , son¬
dern einfach notgedrungen . Ünd dazu hat die republikanische
Presse außerhalb des Zentrums entscheidend beigetragen . Das
Zentrum, d . h . seine Leitung , hat sich in diesem Falle dem

rucke der öffentlichen Meinung fügen müssen . Es mutzte den
Beschluß des badischen Zentrums einer Korrektur
unterziehen . Was festzustellen angebracht ist, auch wenn die
badische Zentrumspresie deswegen abermals Wutanfälle be-
kommt .

TrostesEisenbahnunglück in Paris
j Paris , 1l . Avril . Auf dem Nordbabnbof bat sich beute vormit -

^ E>n Eisenbahnunglück ereignet . Kurz vor . dem Nordbabnbof stieg
faß ttUs Amiens kommende Zug mit einem aus Villiers le bei ein-
f- n^ nden Zug zusammen. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht

schellt .
° n " immt an , dab der Unfall durch falsche Weichenstellung

t . »anben ist. Nach einem anderen Bericht bandelt es sich bei

Ena? **er Züge um einen Ervrebzug , der nach dem Rennplatz
« ®chen abgelassen worden war . Das Journal des Dubais spricht
bt,

' 1*5 von 20 Toten . Nach diesem Blatt sind die beiden Züge
xt aufeinander gefahren , dab

die beiden Lokomotiven aufrecht standen.

»o„ ? ’e Wagen erster und zweiter Klasse baden sich auf eine Länge
tyE ^ Bietern ineinandergeschoben. Die Reisenden, die nicht sofort
®liib ten ’ murden schwer verletzt und konnten nur mit grober

« US den Trümmern befreit werden .

Arb -̂ is , ii . Avril . Der stellvertretende Minister für öffentliche
direkt :

"> Bartbou , hat sich mit höheren Beamten der Eisenbabn -
der Nordbahn an die Unfallstelle begeben. Entgegen der

5 Aj "bt des Journal des Döbats stellt sich die Totenliste wie folgt :
- "u wurden unter den Trümmern der Wagen hervorge-

sinhy »? weitere z -ersonen starben auf dem Transport zum Kran -
ibt7« , und 4 Verwundete sind inzwischen in den Hospitälern

Verletzungen erlegen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt,
s» dah jjjj . gemeldet, dab §wei weitere Personen gestorben sind,

die Zabl der Toten auf insgesamt 16 erhöht.
der Schwerverletzten wird offiziell mit 19 angegeben.

£ f1 , .Soir " beträgt sie 33. Ueber den Unfall selbst berichtet
»Nb

"S ° ' r« : Der um 15 .1b Uhr Paris verlassende Zug nach Amiens
ist „„ii

'ttI °8ne batte gerade den Nordbahnhof verlassen und begann
aus tz

' Er Geschwindigkeit zu fahren , als er vor der Maroadetbrücke
Uhr itJ1

cJ?°n. der Pierrefitte kommenden Personenzug , der um 15 .20
toUüd eintreffen sollte , auffuhr . Das Unglück scheint daraus
lstng iw ! ®*^ ru sein , dab der letzte Zug einige Minuten Versvä-

WeichePh he nicht funktioniert haben soll . Der Führer des von
^ iitte kommenden Zuges ist in Haft genommen worden.

-11 - Pvril . Aus der am Nachmittag veröffentlichten
Perlem » dem Eisenbahnunglück im Nordbahnbos Getöteten und
"e» ergibt sich , dab sämtliche zu Schaden gekommenen Perso-
^ ^" ranzgs^ sind .

Diktaturabbau in polen?
drz

'
11 - Avril . (Eig . Draht .) Der Autorität und Umsicht

^
Eoierun Seijm -Marschalls Daszinski ist es gelungen , die

nr «
dilsudski endlich wieder »u einer engeren Zusammen-

®rr , ? em Parlament zu veranlassen. In den Verhandlungen
^ E»t,r >r^ .

^
«

'" Ession bat sich wieder eine Art von normalen parla -
- '“nnunnr ^SontroHe über die Verwaltung entwickelt . Mit einiger

m t man allerdings noch den in der nächsten Woche be-
^ Segnn

^Verhandlungen der Kommission über den Seereshaushalt
^^ erstati«

" oenen Pilsudski persönlich teilnehmen will . Die Be-
diesen Teil des Budgets liegt in den HändenP ' lludstianhängers.

^ " nationale Tagung der freigewerk-
, AmD fchastlichen Lehrer
Ii* PwsterdaM»? 1i»no

. Mittwoch tagte in Wien der Generalrat der
Uix tnternoti ^ . »? " Errnationale angeschlossenen freigewerkschaft-
Ua^ .'chst bald ! bi

"
: »? Lehrerorgaaisation . Es wurde beschlossen,

Einverneb^ »
" "/wnales Mitteilungsblatt herauszugeben ,

E-bundes - in - ? "? mit der Leitung des internationalen Gewerk -
ilnt « ? ' " ternationale Sommerschule für die Lehrer vor-

j^ 'hastljche » wurde auch das Verhältnis der freige-
»esi/n? " on^ en Lehrerorganisation zu der neutralen
Ä . dab ä ? ? "rein,gung der Lebrerverbände beraten und fett -
Werk !!̂ ' Lebrerverbände beraten und fest-
^ cia-̂ ^ lichen ? ^ ^ nat,anale Vereinigung dem freige-

"" werks ^ .wedanken .chadlich ist. Aus diesem Grund soll an die" " Yen Lehrerorganisationrn Frankreichs und Hol -

Unter den Schwerverletzten des Zugunglücks am Nordbabnbof
befindet sich ohne Angabe der Rationalität eine Frau Anna Henkel ,
wohnhaft in Paris . Der unter der Anklage fahrlässiger Tötung
festgenommene Zugführer des nach Amiens bestimmten Zuges soll
zugegeben haben ,

ein Signal , das Halt bedeutete, überfahren zu haben,
weil er es mit einem anderen Signal verwechselte . Der Führer des
Gegcnzuges ist seinen Verletzungen erlegen.

Zufammenstofi in Meriko
Meziko, 11 . Avril . In der Nähe von Emvalmc im Staate

Sonora sind in der vergangenen Nacht aus einer eingleisigen Strecke
ein Personen - und ein Güterzug zusammengestoben. Die beiden
Zugführer und die beiden Heizer wurden getötet . Drei weitere
Eisenbahnbeamte wurden schwer verletzt. Von den Reisenden des
Personenzuges ist keiner schwer verletzt worden.

Eisenbahnunglückbei Malmedy
Brüssel, 11 . Avril . Nach hier eingetroffenen Nachrichten soll

zwischen den Stationen Weywertz und Sourbrodt auf der Strecke
Malmedy -Montjoie ein Güterzug mit der Lokomotive und fünfzehn
Wagen entgleist sein . Bier Personen sollen getötet , der Sachschaden
soll bedeutend sein .

Ein deutsches Ehepaar bei Nizza im Automobil verunglückt
Paris , 11 . Avril . Bei Theoule in der Nähe von Nizza Lber-

schlug sich heute oormittag ein Automobil , in dem sich ein Ehepaar
Schmidt aus Mannheim samt seinem Chauffeur befand , und stürzte
in einen acht Meter tiefen Graben . Frau Schmidt erlitt so schwere
Verletzungen, dab sie kurz daraus verstarb . Ihr Mann und der
Chauffeur kamen mit leichteren Verletzungen davon.

500 Bergleute ertrunken
Paris , 11 . Avril . Dem Matin wird aus Tokio gemeldet:

Nach Telegrammen aus Mulden find in einer Kohlengrube bei
Fufhun (59 Kilometer nordwestlich von Mulden ) 599 Bergleute er¬
trunken. Di« Grube wurde infolge eines Dammbruchs im Innern
unter Wasser gesetzt.

Oie «.Bremen " gestartet
Dublin . 12. Avril . (Letztes Telegr .) Das Flugzeug „Bremen "

ist heute früh 5 .38 Uhr zum Fluge nach Amerika gestartet .

lands der Wunsch gerichtet werden, aus der neutralcnJnternationa -
len Lehrervereinigung auszutreten .

parlamentarische Lausbahn -
sür 5000 Mark

Berlin , 12 . Avril . (Funkdienst.) Im Dresdener Anzeiger ist
folgende Anzeige erschienen : „Parlamentarische Laufbahn bietet

Partei bei mindestens 5000 -tl Darlehen für Wahlzwecke . Offerte
unter . . . .

"

Silberts inosstzielle Nomreise
Keine Zusammenkunft mit Köhler

Rom, 12 . Avril . ( Funkdienst.) Der Sonderberichterstatter des
Newyork Herald hatte Gelegenheit , Parker Gilbert in Rom zu spre¬
chen. Parker Gilbert erklärte kategorisch , dab seine Reise keinen
offiziellen Charakter trage , auch nicht in Verbindung mit dem
Problem des Dawesvlanes uud der interalliierten Schulden stehe.
Allerdings fügte der Berichterstatter hinzu , müsse man trotz der Ab¬
leugnung Gilberts zugeben, dab etwas in der Luft liege.

Der Revarationsagent erklärte zum Schlüsse dem Vertreter des
amerikanischen Blattes , dah er eine Zusammenkunft mit dem
Reichsfinanzpiinister Dr . Köhler nicht gehabt habe und dab auch
Besprechungen mit Dr . Köhler nicht vorgesehen seien .

Mahlkampf in pari »
Lautlose Zntenfität

Paris , 11 . Avril .
Wenn, ich nicht lange genug in Paris gelebt hätte , um die

lautlose Jntenf nt dieser Stadt zu -kennen , wäre ich jetzt enttäuscht.
Da bin ich nun üergekommen, um den Wahlkamvf zu beobachten,
diesen Wablkainpf , dessen Ausgang ein bibchen über das Schicksal
Europas entscheiden wird , — und ich finde Paris wie immer . Es
ist schön, sogar wenn es regnet , die gotischen Türme und die klassi¬
zistischen Plätze liegen da wie von einer Zauberhand gemalt , das
Essen ist gut , und die Menschen sind liebenswürdig . Aber von den
Wahlen ist nichts zu merken .

Nur die Gerüste einiger Neubauten sind neben Reklame — auch
init Wahlplakaten beklebt. Merkwürdig ist an ihnen , dah sie häu¬
figer negativ als positiv sind ; es steht nicht oben, man solle diese
oder jene Partei wählen , sondern man solle sie nicht wählen ; von
wem die Plakate berrübren , kann man dabei blob erraten .

Da ist beispielsweise eins , das offenbar von den Sozialisten
oder Kommunisten stammt. Es zeigt Poincarö . der einen groben
blauweißroten Regenschirm in der Hand hält , unter dem sich die
Führer der Radikalen ducken. Darunter steht: „1924 haben sie
PoincarS bekämpft, i êtzt suchen sie unter seinem Regenschirm
Schutz" . Die reaktionären Parteien dagegen werben mit einem
Plakat , auf dem man den Frank in menschlicher Gestalt unter dem
Feuer auf ihn gerichteter Gewehre zusammenbrechen stiebt . „Wer
rot wählt , schiebt auf den Frank " lautet der Text dam .

Die eigentlichen Wahlvlakate sind auf besondere Holzwände
geklebt , die der Präfekt zur Schonung der Häuser an zahlreichen
Punkten bat aufstellen lassen . Die Aufrufe , mit denen die Kan¬
didaten sich da an ihre Wähler wenden, sind ziemlich lang und be¬
ginnen regelmäßig mit der Anrede : „Meine lieben Mitbürger ".
Angriffe auf die Republik sind jedoch nicht zu finden ; selbst die
Reaktionäre , die auf die Republik pfeifen, hüten sich wohl, das
zu sagen und erklären vielmehr , dab sie die revublikanischen Ein¬
richtungen schützen wollen.

Auch diese Plakate sind , acht Tage vor den Wahlen , noch im¬
mer nicht sehr zahlreich, die Holzwände des fürsorglichen Prä¬
fekten sind längst nicht alle beklebt , und man sieht auch nicht viele
Leute, die davor stehen bleiben . Ebensowenig wird viel mit Flug -
hlättem gearbeitet . Außer durch die Presse wird der öauvtteil
der Wahlagitation durch Versammlungen bestritten .

In Paris finden die Wahlversammlungen im allgemeinen in
öffentlichen Gebäuden , besonders in Schule» statt , die die Stadtver¬
waltung allen Parteien gleichmäbig zur Verfügung stellt. Sie »ei¬
gen immer das gleiche Bild : ein kahler Raum mit irgendeinem re¬
publikanischen Emblem an der Wand , eine notdürftig hergerichtete
Tribüne und ein paar Bänke , auf denen die Anwesenden längst
nicht Platz Huben , so daß der größte Teil stehen muß. Die Frauen
kehlen fast völlig, man sieht hauptsächlich Männer , die den Hut
oder die Mütze aufzubehalten pflegen.

Unsere Genossen sind rege. Kein Tag vergeht , an denen nicht
ein paar sozialistische Versammlungen in Paris stattfinden und auch
die gegnerischen Versammlungen werden von sozialistischen Zuhö¬
rern und Diskussionsrednern fleißig besucht.

Im allgemeinen verlaufen die Versammlungen äußerst ruhig .
Eine der seltenen Ausnahmen davon bildete eine Versammlung ,
die der Vorsitzende der sozialdemokratischest Partei Frankreichs,
Leon Blum , in Menilmontant abhielt und in der er kaum einen
Satz ohne stürmische Unterbrechungen sagen konnte . Der proleta -
rische Kampf zwischen Sozialisten und Kommunisten ist in diesem
Wahlkreis allerdings besonders heftig. Die Kommunisten haben
Blum den bisherigen Abgeordneten entgegengestellt, der im Ge¬
fängnis sitzt , und obgleich Blum , der seit 1919 in Menilmontant
gewählt ist . sein« Kandidatur bereits aufgestellt batte , ehe der Be¬
schluß der Kommunisten bekannt war , machen sie es ihm zum Vor¬
wurf , dab er nicht zugunsten eines politischen Gefangenen ver¬
zichtet hat .

Doch wie gesagt, derart stürmische Versammlungen sind selten.
In der Regel bleiben die Zwischenrufer höflich , und die Redner ant¬
worten ihnen ebenso . Die folgende Szene , die ich in einer radika¬
len Versammlung beobachtete, ist dafür bezeichnend . Dort , machte
ein Zuhörer einen Zwischenruf, mit dem er an die Militärvolitik
Painlevös erinnerte . Der Redner erwiderte ihm , dab er bereits
davon gesprochen habe und sich nicht wiederholen möchte , offenbar sei
der Zwischenrufer zu svät gekommen. „Faule Ausreden !" bemerkte
jemand . Jedoch der Zwischenrufer erklärt mit einer liebenswür¬
digen Sandbewegung : „Er hat Recht , ich bin wirklich erst svät
gekommen "

, womit der Zwischenfall beigelegt war .
Bekanntlich wird diesmal in Frankreich wieder nach dem alten

Kreiswahlrecht gewählt , bei dem es in jedem Wahlkreis nur ein
Mandat gibt . Dementsprechend trägt der Wahlkampf einen stark
persönlichen Charakter . Die Kandidaten sprechen weniger für ihre
Partei und gegen andere Parteien als für ihre eigene und gegen
dir Person der anderen Kandidaten . So heftig jedoch auch der per¬
sönliche Kampf ist , das Privatleben des Gegners bleibt fast immer
unangetastet .

Eine Folge des persönlichen Charakters , den der Wahlkamvf
hat , ist es dagegen, daß nicht selten Persönlichkeiten, die sich volitffch
nicht im mindesten unterscheiden, im gleichen Wahlkreis kandidieren.
Ob die Wähler oder die Parteileitung über die Aufftdllung einer
Kandidatur zu entscheiden bat , führt daher häufig zu Konflikten in
allen Lagern ; sogar bei den Kommunisten gibt es neben den Aus¬
geschlossenen einige Offizielle, die sich dasselbe Mandat streitig
machen .

Es versteht sich, dab in der Provinz die persönliche Fühlung
zwischen Wählern und Gewählten noch viel enger ist als in Paris .
Die Kandidaten pflegen dort Wähler zu besuchen und ihnen ibre
Vorzüge auseinanderzusetzen, und die Wahlreden werden oft im
Anschluß an Bankette gehalten . Poincarö sprach z . B . in Carcas-
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sonne in einem Saal , in dem nicht weniger als 5000 Personen
tafelten .

Rührig ist auch die Kirche , die in Frankreich eng mit der Reak-
tion verbunden ist . In einer frommen Provinzstadt werden sogar
Messen „für die gute Sache" gelesen , und damit der liebe Gott ihnen
bestimmt Hilst , sind die Gläubigen aufgesordert , vor den Wahlen
alle da» Abendmahl zu nehmen. . . .

Man siebt nicht viel von alledem. Die Demokratie ist in
Frankreich eine Selbstverständlichkeit, und daß gewählt wird - regt
hier niemand mehr sonderlich auf . Daß das politische Interesse je-
doch trotz dieser äußerlichen Ruhe des Wahlkampfes nicht gering ist,
wird die Höbe der Wahlbeteiligung erweisen.

Hans Erich Kaminski .

13,6 Milliarden britisches Heeresgut
verramscht

Bon Eisenbahn und Flugzeug bis ;mn eingepökelten Hering
— 4900 Leute mit Ramsch beschäftigt — Gasgranaten

wurden ins Meer versenkt
Von unserem Londoner Korrespondenten

Es wäre sicherlich interessant , einmal festzustellen , wie hoch sich
der Eesamterlös aus den Heeresgutverkäufen der einzelnen Län¬
der in den Nachkriegsjahrrn beläuft . Ohne Zweifel würde eine
riesige Endsumme dabei herauskommen.

Sir Daniel Nevlan , Sekretär der britischen Heeresverwaltung ,
der sich nach Abschluß seiner Tätigkeit jetzt aus dem Staatsdienst
zurückzieht , teilte einem Vertreter des Daily Herold mit ; daß der
Verkauf der britischen Kriegsmaterialien die Riesensumme von
13,8 Milliarden Mark ergeben bat .

„Wir haben," so sagt er, ,^ lles verkauft , von Verbandsnadeln
bis zu ganzen Städten . Die riesige Arbeit ist nun beendet, trotz¬
dem unser zum Verkauf gelangendes Material in ganz Asien , Eu¬
ropa und Afrika verstreut war . Tausende von Meilen Eisenbahnen
Belgien , Frankreich, Saloniki , Aegypten und Palästina mußten
versteigert werden.

Hunderttausend Fab eingevökelte Heringe brachten rund 19
Millionen Mark . Vor 7 Jahren arbeitete noch ein Stab von 49 000
Leuten unter mir . Heute sind davon nur 4 übrig geblieben. Diese
haben die Aufgabe, noch restierende 300 Millionen Mark , die uns
verschiedene fremde Länder , Mandatsregierungen und Kommunen
schulden , einzuzieben. Granaten und andere Munition im Wert«
von IW Millionen Mark wurden zu Schrot zerhackt und als Alt¬
material verkauft. Teilweise war die Munition , darunter beson¬
ders Gasgranaten so gefährlich, daß wir uns entschlossen , sie im
Meer zu versenken . Solche Munition wurde der Sicherheit halber
aber vorher in Zementkästen hermetisch abgeschlossen.

Welch ungeheure Summen der Weltkrieg gekostet , wird uns
so recht klar , wenn wir erfahren , daß diese Restbestände noch der¬
artige Werte repräsentieren .

Wachsende Empörung über Jbn Saud
Haifa , 11 . Avril . (Eig . Drahtb .) Die innere Lage des Hed-

schas ist durch die wachsende Opposition gegen die Willkiirherrschaft
Ihn Sauds auf das Höchste gespannt. Die Herrschaft der Wahibiteb
bat gegen alle Persönlichkeiten, die auch nur im leisesten Verdacht
einer Gegnerschaft gegen leine Regierung und seine Politik stehen ,
ein System schlimmsten Terrors eingeleitet . Ihn Saud sucht des
Widerstandes durch Verhängung von Todesstrafen und Vermögens¬
konfiskationen Herr zu werden . Zahlreiche einflußreiche Notabeln
haben sich seiner Verfolgung durch die Flucht nach Nedschd entzogen,
wo sie bei den Beduinenstämmen , die mit Jbn Sauds Herrschaft
ebenfalls nicht zufrieden sind , Aufnahme gefunden haben. Sie ent¬
falten von hier aus eine lebhafte Propaganda gegen die Wahibi -
tenberrschaft im Hedschas . Diese Agitation nimmt an Umfang zu.
Die jüngsten Unruhen an der Grenze des Irak sind das erste An¬
zeichen dafür , daß die Beduinen des Nedschd die militärische Basis ,
die Macht Jbn Sauds , seinem Einfluß zu entreißen beginnen.

Kenner der Verhältnisie halten den Ausbruch einer offenen
Empörung gegen Jbn Saud noch in diesem Jahre für wahrschein¬
lich , und glauben , daß sie zu seinem Sturz führen werde, da Eng¬
land keine ernsthaften Anstalten zu seiner Unterstützung machen
werde, wenn seine innerpolitische Stellung ins Schwanken gerate.

vom Schlachtfeld - er Arbeit
Das Heer der Toten und verletzten ' Mehr Schutz vor Anfällen

Im Jahre 1923 verunglückten in Frankreich 2082 Arbeiter töd¬
lich, in England 3302, Deutschland erlebte im Jahre 1925 insgesamt
5285 Todesfälle auf dom Schlachtfelde der Arbeit . Die Vereinigten
Staaten schätzen die Zahl ihrer tödlichen Arbeitsunsälle aus 20 000
bis 25 000 jährlich. Rund hundert Mal so grob ist die Zahl der
Arbeitsanfälle , die nicht tödlich verlaufen . Den oben angefübrten
Todesfällen standen gleichzeitig in Frankreich 777 975, in England
480 035, in Deutschland 852 837 gemeldete Arbeitsanfälle gegen¬
über . Viele führten zu dauernden Verstümmelungen . Unmeßbar
ist der Kummer und das Leid, die durch diese Arbeitsunfälle in den
Arbeiterfamilien hervorgerufen wurden . Aber nicht nur die seeli¬
schen Folgen , auch , die materiellen sind vorherrschend.

In einer Schrift des Internationalen Arbeitsamtes wird mit¬
geteilt , daß man die Leistungen für die obligatorische Unfallver¬
sicherung auf 1—2 Prozent der Löhne beziffert. In Deutschland
wurden im Jahre 1926 von den gewerblichen und landwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffenschaften 317,7 Millionen Mark für die lln -
sallentschädigung ausgegeben , eine amtliche englische Schätzung
kommt für das Jahr 1925 auf über 12 Millionen Pfund Sterling .
Für die Vereinigten Staaten von Amerika wird der jährliche Ver¬
lust an Arbeitszeit bei einer Berechnungsweise, die einem Todes¬
fall 60W Arbeitstagen gleichsetzt, auf 40 Millionen Arbeitswochen
geschätzt.

Diese Zahlen machen es zu einer gebieterischen sittlichen Pflicht
der Menschheit, alles für eine Befriedung der Arbeit , für die Ver-
bütung der gewerblichen Unfälle einzusetzen . Bisher ist die Unfall¬
verhütung fast durchweg durch die nationale Gesetzgebung recht und
schlecht geregelt worden. Erst auf der kommenden Arbeitskonferenz
im Mai wird endlich auch einmal die Möglichkeit internationaler
Unfallbekämpfung praktisch behandelt werden . Ein 300 Seiten
langer Bericht des Internationalen Arbeitsamtes ist den Beratun¬
gen dieser Konferenz vorausgeschickt worden . Er kommt zu dem
Schluß, daß die Unfallbekämpfung in der Hauptsache nach wie vor
sich im nationalen Rahmen absvielen wird , daß aber gewisse Ein¬
zelprobleme für die internationale Regelung reif sind . Abgesehen
von einer internationalen Verpflichtung zum Ausbau der Unfall¬

statistik und zum Austausch von Informationen über dt, zweck '
mäßigste Unfallbekämpfung schlägt das Arbeitsamt vor , die aut«'
malische Kuppelung von Eisenbahnwagen in allen Ländern ei"'
zuführen . Während in Europa jährlich Hunderte von Arbeiter«
beim Kuppeln von Eisenbahnwagen ihr Leben verlieren und Law
sende schwer verletzt werden, haben Nordamerika, Japan , Jndie «
und einige andere Länder mit der automatischen Kuppelung g""
Erfahrungen gemacht . International soll weiter für schwere FraE
stücke eine Gewichtsbezeichnung in Kilo und Zentnern , deutlm
sichtbar für den Arbeiter , der das Kolli zu behandeln hat , eins»
führt werden . Für Kolli und Säcke , die getragen werden milsse"^
schlägt man ein internationales Höchstgewicht vor , und zwar vo"
75 Kilo per Stück . Auch der Schutz der mit dem Laden und E""
laden von Schiffen beschäftigten Arbeiter scheint dem J .A.A. f«1 ,
eine internationale Regelung reif zu sein . Weiter wird das sch""
lange diskutierte Problem , den Handelsverkehr mit Maschine "
ohne die vorgeschriebenen Schutzvorrichtungen in allen Ländern
untersagen . |

Die Arbeitskonferenz kann gefchäftsordnungsmäßig in diese!" >
Jahr noch keinen endgültigen Beschluß über die internationale ll"'

fallverhütung fasten , ihre Aufgabe ist, zu beschließen , ob den # f
'

Bietungen ein Fragebogen zugesandt wird, in dem sie sich über d"
Zweckmäckigkeit einer internationalen Bekämpfung der gewer »'

lichen Unfälle und einer internationalen Regelung der oben tP
nannten Sonderprobleme äußern sollen . Eine spätere Arbeitsko «'

ferenz wird dann auf Grund der eingegangenen Antworten weit«"
Beschlüste zu fasten haben.

Es sind infolgedessen auch in diesem Falle die Regierungen W
.einzelnen Staaten , von deren Haltung alles abhängt . Ihre 3"'

sammenfetzung ist letzten Endes maßgebend dafür , wie die Gefuiw ^
beit und das Leben der Arbeitnehmer geschützt werden sollen um
da diese Zusammensetzung wiederum von den Ergebnisten der Wad
abbängt , bestimmt schließlich die Wählerschaft selbst ihr sozialpolit"

sches Schicksal. Aus dieser logischen Konsequenz die Schlußfolgerum
zu ziehen, heißt die Sozialdemokratie als der einzigen deutsche "
Arbeitnehmerpartei am 20. Mai die Stimme zu geben.

Ueberreichung der Antikriegspakt -Korrespondenz
Der amerikanische Botschafter in Berlin wird Donnerstag offi¬

ziell Dr . Stresemann die gesamte zwischen Kellogg und Briand ge¬
führte Korrespondenz über den Abschluß eines Antikriegsvaktes
überreichen.

Parker Gilbert bei Mussolini
Mussolini hat den Generalagenten für Reparationszahlungen ,

Parker Gilbert , empfangen , der vom Finanziminister , Grafen
Volvi , begleitet war . >

Was soll am2V.Mai erreichtwerden 1
Es soll erreicht werden , datz die Wiederkehr eines Bür¬

gerblocks unmöglich wird , daß ohne oder gar gegen die Sozial¬
demokratie nicht regiert werden kann. Ob die Weimarer Koa¬
lition wiederkehrt und vorläufig wiederkehren kann, oder ob
die sogenannte Große Koalition kommt , steht im Augenblick
nicht im Vordergrund . Aber es ist von größter Bedeutung ,
im Fall der Großen Koalition , wenn die Parteien der Wei¬
marer Koalition selbst eine Mehrheit am 20 . Mai erhalten
würden . Herr Dr . Feder stellt darüber im Berliner Tage¬
blatt u. a . die folgenden Betrachtungen an :

Unterscheidet man zwischen den Parteien der Weimarer
Koalition (Zentrum , Sozialdemokraten , Demokraten) und den
Parteien rechts und links von dieser Gruppe , so ergeben die
bisherigen vier Parlamentswahlen der deutschen Republik
die folgende Entwicklung:

Natton .-Vcrs. 1 . Reichstag 2 . Reichstag 3. Reichstag
( 19. 1 . 1919) <6. 6. 20) (4. s . 24) (7. 12. 24)

Mandate
Weim . Koalition 329 ( 78 % )
Rechts von der

Weim . Koalition 70 (17 % )
Links von der

Weim . Koalition 22 (5 % )

Mandate
278 ( 60 % )

Mandate
193 ( 41 % )

Mandate
232 ( 47 % )

163 (36 % ) 217 (46 % ) 216 (44 % )

18 (4 % ) 62 (13 % ) 45 (9 % )
Gesamtzahl 421 ( 100 % ) 459 ( 100 % ) 472 ( 100 % ) 493 ( 100% )

Hierbei ist für den e r st e n . Reichstag die Situation dargestellt,
die sich nach der Verschmelzung der Unabhängigen Sozialdemokra¬
tie ergab . Auf die starke Majorität der Weimarer Nationalver¬
sammlung folgte also zunächst im ersten Reichstag eine empfind¬
liche Schwächung der Koalition , wobei die innere Unausgeglichen¬
heit der beiden sozialistischen Parteien noch ein besonderes Hemm¬
nis war . Die Parteien rechts von der Weimarer Koalition hatten
in anderthalb Jahren ihren Anteil an der Eesamtstimmenzabl mehr
als verdoppelt . Der zweite Reichstag , unter der Nachwirkung
wirtschaftlicher Zerrüttung und außenpolitischer Mißhandlung ge¬
wählt , zeigt die Rechtsentwicklung auf dem Höhepunkt. Die Par¬
teien der Weimarer Koalition sind mit einem Anteil von 41 Proz .
an der Eesamtstimmenzabl in die Minderheit gedrängt . Die rechts
von ihr stehenden Parteien haben sie um Millionen Wähler über¬
flügelt und mit 46 Prozent aller Stimmen fast die Hälfte der
Reichstagsmandate erobert . Dann setzt die rückläufige Bewegung
ein . In den Wahlen , die sieben Monate später folgen , steigt der

Prozentsatz der Weimarer Koalitionsvarteien von 41 Prozent "«j t
47 Prozent , gebt der der rechts von ihnen stehenden Fraktionen v""
46 Prozent auf 44 Prozent zurück. Die Weimarer Parteien ham"
232 von 493 Mandaten erobert . Es fehlen ihnen nur noch 15 St »"
men zur absoluten Majorität . . .

"
Es muß also alles getan und versucht werden, um eine"

Wahlausfall zu sichern, der die Wiederkehr eines Bürge"'

oder Rechtsblocks unmöglich macht .

Kommunisten gegen Kommunisten
Die Wut der offiziellen Kommunisten gegen die linke''

Kommunisten, die einen sogenannten Leninbund gegrünofJ
haben und drohen, mit eigenen Wahllisten aufzutreten ,
enorm. Die Berliner Rote Fahne brüllt :

„Möge Herr Maslöw auch für die Reichstagswahlen eige*"

Listen aufstellen! Der Bankerott seiner Verräterorganisa « «'

wird dadurch vollständig besiegelt werden . Auf alle seine Angeb«'
wird die Kommunistische Partei so antworten , wie diese o e i n <#Jj
liche Truppe , die jemals die Reihen der Revolntion b e s ch « « ,
hat , es verdient : Mit der B e r a ch t u n g , die die Partei I
Revolution dem Verrat an der Revolution zollt."

Wer also , wie die linken Kommunisten es vorgeben,
reine Lehre Lenins , also die einzig echte und rrrevolutiona ' j
Lehre, verteidigt , wird von der KPD . als schuftiger Verrat ,
bezeichnet . Die kommunistische Tollhäuslerei zeitigt imn» ',
nettere Resultate . Uebrigens : es gibt keinem namhaft^
Kommunisten, der nicht alle seine Parteigenossen für insa'"
Verräter und erbärmliche Kreaturen hält .

Verzögerung des prozefibeginns gegen
die deutschen Ingenieure

Moskau , 11 . Avril . Der Beginn des Prozeßes gegen die weS <"

der Vorgänge im Donezgebiet angeklagten Personen wird sich
zögern, da die Anklageschrift der Staatsanwaltschaft noch
fertiggestellt ist und nach der Sowjetvrozeßordnung zwischen ®

Aushändigung der Anklageschrift an die Angeklagten und .
Eröffnung des Hauvtverfahrens eine bestimmte Frist vorgesehen^
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lud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Covyrigtb by Drei Masken Verlag A .G. München,
j (Nachdruck verboten .)

41 (Fortsetzung. )
Mit dem Glauben an die Tochter brachen seine letzten Hem¬

mungen nieder . Er hatte damit rechnen müssen , daß seine Stel¬
lung bei Hof , seine Teilnahme an dem katholischen Projekt auf di«
Dauer sich nicht vereinen laßen werde mit der Zugehörigkeit rum
engeren parlamentarischen Ausschuß . Aber als man ihn dann , seine
Krankhqit nutzend , in der mildesten Form aus der Elfer -Kommis¬
sion ausschlob, wurmte es ihn doch tief und schmerzhaft . Er nahm
nun ohne weitere Rücksichten immer offener Partei für die Regie¬
rung des Herzogs. Klüger und von feinerer Witterung als der
plumpe Remchingen, der gierige Pancorbo , hatte er sich an den
Treibereien gegen Süß nicht beteiligt , der scheinbaren Lähmung
und Ohnmacht des Juden nicht trauend . So konnte er jetzt am leich¬
testen die Verbindung zwischen den Trägern des katholischen Pro¬
jekts und dem Finanzdirektor Herstellen , ohne den es nun einmal
offensichtlich nicht ging . Er kam im Sause des Süß mit den Kapu¬
zinern aus Weil der Stadt zusammen, auch mit einem italienischen
Abbe, einem Abgesandten des Fürstabts von Einstedeln . Ging
Weißensee zu solchen Zusammenkünften , so betrat er zwar das Haus
des Süß der Form wegen durch die Hintertür , doch tat er es am
lichten Tag und so ostentativ , daß solche Heimlichkeit als Heraus¬
forderung wirken mußte. Von den alten Freunden Bilfinger und
Harvvrecht löste er sich immer mehr ; sie sahen ihn ernst, traurig
und ohne Haß in heil - und ruchlose Verstrickung sinken.

Enger . von Tag zu Tag schmiegte er sich dem Herzog an , nützte
jetzt bedenkenlos die seltsame Stellung als illegitimer Schwieger¬
vater . All seine Menschenkunde bot er auf , sich den Launen Karl
Alexanders einzuvaßen , und der Herzog , seinen engeren Ratgebern
noch grollend wegen der Intrigen gegen den Süß und vor diesem
unbehaglich und ohne die frühere Vertraulichkeit , ließ sich die
Schmeichelei und Willigkeit des Weibenfee gern gefallen . Viele
von den kleinsten Diensten, die früher der Jude besorgt batte , Ent¬
lohnungen versöhnlicher Verpflichtungen , Zuführung und . Abferti¬
gung von Frauen und mehr dergleichen, nahm nun unmerklich und
gewandt der Kirchenratsdirektor auf sich. Der würzburgische Ee-
heimrat Fichtel freute sich , daß sein verehrter Freund nun hem¬
mungslos Hofmann geworden : viel lieber als den zwielichtigen

Juden , mit dem man sich so schwer zurechtfand, sah er den von ihm
wohlgelittenen Weibensee als Vertrauten und intimsten Begleiter
des Herzogs. Er gönnte dem Konsistorialdirektor von Herzen Ein¬
fluß und Macht, und oft , wenn er, behaglich den heißen Kaffee¬
trank schlürfend, mit ihm zusammensab, gab er ihm, doch nur vor¬
sichtig und indirekt , Winke, wie er solche Vertraulichkeit des Her¬
zogs noch weiter nähren und festigen könnte.

Weibensee lenkte, um ihn enger zu feßeln , Karl Alexander auf
raffinierte , lasterhaft künstliche Abwege, und der an sich gesunde
Mann , der an solchen Genüssen im Grund wenig Geschmack fand
und derbere Kost vorzog . glaubte es doch seiner fürstlichen und
weltmännischen Reputation schuldig zu sein , ihm Frauen , die ihm
eigentlich gar nicht gefielen , die aber in dem übersättigten Paris
gerade Mode waren , und er verschaffte ihm welsche Arcana und
Avhrodisiaca ; er führte ihn immer tiefer in den vergifteten Gar¬
ten und machte sich als Mentor unentbehrlich . Seltsam war , daß
die Herzogin Karl Alexander nicht gern in dieser Freundschaft sah .
Sie war durchaus nicht prüde , sie liebte es , sich von lasterhaften
Dingen erzählen zu lassen , und bekam dabei ein angestrengt nach¬
denkliches , verträumtes Gesicht ; sie liebte auch auf ihre Art das
Antlitz des Vaters , das zerknittert war von vielen kundigen und
verderbten Fältchen . Doch das Gesicht des Weißensee, vielleicht
weil seine Verderbtheit nicht ursprünglich , sondern umwegig war ,
gehörte zu den wenigen , die sie nicht leiden mochte .

Karl Alexander pflegte grobe , glänzende Jagden zu veranstal¬
ten , er wandte ungeheure Summen daran ; in einem seiner Wälder
lieb er einen künstlichen See anlegen , das Wild hineinzutreiben .
Bei solchem Anlaß regte Weibensee an , man solle doch einmal in

ganz kleiner Gesellschaft jagen gehen . Eine Jagd wie die heutige
sei eine Repräsentation , kein Divertissement . Der Herzog stimmte
«u . Später gelegentlich sprach der Kirchenratsdirektor von dem

schönen, wildreichen Forst bei Hirsau ; es wäre vielleicht willkom¬
mene Abwechslung, dort einmal ohne Jagdschloß, Komfort , große
Dienerschaft, inkognito, nur zwei , drei Herren akkomvagniert, ein
paar Tage zu bleiben , auszuruhen , die Krone abzutun , wie ein
Landedelmann sich den Freuden der Jagd hinzugeben. Welche Ehre
es ihm sei , die Durchlaucht als Gast in seinem Haus dort zu be¬
grüben , davon wollte er nicht erst reden . Karl Alexander nahm
ohne Umstände und vergnügt an , Weißensee batte Tag und Stunde
seiner Provosition geschickt gewählt ; auch traf es sich gut , daß der
Herzog nur zweimal in dem berühmten Kloster gewesen war . Schon
für die allernächste Zeit , und um das Inkognito zu wahren , in
großer Heimlichkeit wurde die Partie festgesetzt.

Aon oa an zeigie Lvemeniee eine merrwuroige
und Eehobenheit . Er verjüngte sich , sein Gang wurde schmiegsam
behender, seine klugen Augen faßten mit tieferem Glanz nach „
schen und Dingen . Sehr suchte er die Gesellschaft des Süß ;
immer es anging , war er um ihn. Ein kleines, wohllüstise « ^
cheln um den feinen , schmeckerischen Mund hörte er zu , « enn

_ x ß 1a « { ti a ( T f » i
sprach , den schmalen , gescheiten Kopf beflißen , wie schnuppernd

, schaute er ihn dann wom "
,

und ab , gierig fraß er seinen Anblick in sich hinein , und der
wißend , woher, stockte unbehaglich v j

geneigt. Wenn Süß es nicht achtete,

leicht überfrostet und nicht
verstummte endlich ganz.

Rabbi Gabriel verlieb das Haus mit den Blumenterran
begann eine seiner einsamen Reisen. ahtßP

Durchquerte von West nach Ost Schwaben, wandelt « in *

burgs stattlichen, alten Straßen , scheu umgafft . Fuhr , blöd "
,

mißtrauisch angestarrt , in die farbige Residenzstadt des
Kurfürsten . Bog nach Süden in die Berge . Am Fluß lag deo ^
hingebreitet , bunt , ein lärmender Markt . Von da an n*1

,
Tal enger, verwinkelter , die Straße folgte in endlosen Bieg ^
dem reibenden , weibgrünen Fluß . Hoch oben auf einer Mat » ^
zwischen weiten , weißlich braunen , riesig getürmten Wänden

kurfürstliches Jagdhaus . . jtti’
Die Straße gabelte sich . Rabbi Gabriel tauchte in dicken,

{{i
losen Forst . Den immer dünneren , tosenden Fluß entlang st " K
der hell und fröhlich laut durch den dunklen Wald seine Ba "n "

,«1
Der Kabbalist überschritt die Grenze, betrat kaiserliches ^
Schweigend und in großer Einsamkeit lag die Gegend;
Flubtal sich weitete , nach einer Wanderung von fast «w«"

stieb er auf ein paar ärmliche Häuser um eine kleine Kirch -

nächtigte er.
Wenige Meilen später sperrt« ein hoher Gebirgsstock das

tal , dem er bisher gefolgt war . Vorher zweigten drei * ^ ii"'

ab. von Gießbächen gebildet , di« in den Fluß des Saupttti «» ^
beten. Er folgte dem ersteren. Cs stieg nicht sehr rasch fit
freundlich ernst, die Bergwände waren hoch hinauf
folgt« dem »weiten . Es war sehr kur», stieg muh «"»

" .
und endete bald in einem zirkusartigen Halbrund
grausig kahler, weiblichbrauner Felswände . Er folg' « bem

^
Dies war länger und weiter als di« anderen . Der

gebildet , batte minder starkes Gofäll , «»ft verlor «r ,

floß unterirdisch. Rabbi Gabriel stieß auf WeidengebM ,

Hoden. Weiter oben stand ein« verlasiene , gwm
letzte offenbar in dieser Gegend.
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Der Parlamentsschwänzer
als Spitzenkandidat

Hinweis auf die Tatsache, dab der Spitzenkandidat der
in Baden , Herr H . R e m m e l e . ein notorischer Schwan -

ier der Reichstagssitzungen ist, hat das Mannheimer Kommuni -
i enblatt in grobe Wut versetzt . Es brüllt :

^ . «Wenn man so rettungslos im parlamentarischen Kretinismus
"funken ist, wie die SPD .-Führer , kann man das als ein „Ver-
"dchen" ansehen. Die Arbeiter wissen heute zum groben Teil

ii? '« * 0 & der Kampf für Arbeiterinteressen nicht
zAParlament , sondern auberhalb , in den Lohn- und
f^ ktschastskämpsen und schliehlich in den politischen außervar -

^7 *>* ntarischen Kämpfen , geführt werden muh. Und hier
- «Genosse Remmele stets seinen Mann gestanden, anders wie die
. ^ -Führer , die sich stets feige vor den Arbeitermassen verkrochen
' «Itii, «

Wer sich jus Parlament wählen läßt und dort seine Pflicht
-Mt , ist dem parlamentarischen Kretinismus verfallen , wer aber
i £ das Parlament kandidiert und mit grobem Vergnügen ein

lairdat im Falle der Wahl annimmt , dann aber nur schwänzt
^ nichts arbeitet , wie Herr H . Remmele , der ist in den

^» Sen unserer famosen badischen Weltreoolutionäre ein solcher
^ Mkerl , dab er Spitzenkandidat für die deutschen Mos -

werden kann.
j. Das ist ein solch freches und frivoles Schindludersviel mit der

^kbeiterschaft und den Arbeiterinteressen , das nicht scharf und laut
SfnuB gebrandmarkt werden kann. Die Arbeiter sollen Herrn
7: Remmele zum M .d .R . machen , damit er wegen seiner Hochver -
" tereien vor der Justiz geschützt ist und damit er eine Fahrkarte

'
skbft Diätenüberschub für seine Tätigkeit auberhalb des Parla -

^ nts erhält . Mag im Reichsvarlament auch um die bedeutungs -
.?Wen Probleme und Entscheidungen für die deutsche Arbeiter -
Me gerungen werden , Herrn S . Remmele kümmert das nicht im

Ängsten , er ist dem „parlamentarischen Kretinismus " nicht ver-
Men , aber — schmunzelnd läbt er sich die mit dem „parlamentari -

Kretinismus " verbundenen Vorteile gefallen : Schutz vor dem
^ Erafrichixr, Fahrkarte und Diäten . Die einzige Leistung, die der

^ itzenkandidat der badischen KPD . bisher als M .d .R . vollbracht
J**. bestand in systematischer Pflichtverletzung . Und
2?l 'n hatte er im letzten Reichstag noch Bundesgenossen, den

^ neral Ludendorfs , der ebenfalls ein notorischer Schwänzer
r 81 - Herr H. Remmel ist, als es für ihn kur» vor der Reichs-

^ auflSsung in Deutschland gefährlich wurde, nach den berühmten
Urbildern , die der Schloßherr von Doorn , die Ludendors und eine
8£ohere Anzahl kommunistischer Führer gegeben haben , ins Ausland
flohen . Herr H . Remmel ist zwar ein „Weltrevolutionär "

, aber
s#l dem Staatsanwalt und vor dem Kitschen bat er eine Mords -
?*8t . Er und seine näheren Freunde . Ins Gefängnis zu wan-
M für kommunistische Aktionen, das überläbt der Svitzen-
^ didat den dummen kommunistischen Proleten .

kommunistischer Handstreich
, Heute morgen wurde der wegen Landesverrat in Haft fitzende
. >n>nunistische Schriftsteller Otto Braun aus dem Amtsgericht
» Dioabit von einer kommunistischen Bande mit Gewalt befreit .
-^ Belang den Verbrechern, in einem bereitstebenden Auto zu ent¬
ern . Einer der Täter konnte festgenommen werden.

Freistaat Raden
r Lernmittelfreiheit in der Volksschule !

^ Us Lebrcrkreisen Baden -Badens wird uns geschrieben :
, <tuf Drängen der deutschen Sozialdemokratie wurde in der

jj Ilnorer Reichsversassung in § 145 gesetzlich verankert , dab der

^ und die Lernmittel in den Volks- und Fortbildung ?-
unentgeltlich find . Diese alte sozialistische Forderung wurde

Heidelberger Programm varteimähig im Kavitel Kultur - und

F^ volitik festgehalten durch die These : Erziehung , Schule und

b^ ^ ung find öffentliche Angelegenheiten ; ihre Durchführung ist
eiu

“> öffentliche Mittel und Einrichtungen sicher zu stellen . Un-
'ngeltl' ~ ' ■ ■ ■ " '

lij
^ jUtdjleit des Unterrichts der Lehr - und Lernmittel , wirtschaft-

Versorgung der Lernenden . Roch nicht überall und allgemein
Reichsgesetz in den badischen Gemeinden erfüllt . Oft konnte

'"sialdemokratische Gemeindevertretung nur Teilerfolge auf
^>t « lozialen Gebiete erringen . Seit Errichtung der Republik
Dj» daden -Baden als gröbere Gemeinde volle Lernmittelfreiheit .

Stadtverwaltung , die Dienstbehörde, die Lehrerschaft und die

»*>

Tag war bewölkt, nicht warm , aber schwül . Der dickliche
7* atmete schwer, wunderte wcglos und mühsam.

8,tio r
tet öütte , überraschend, weitete sich das Tal . Fremd -

H«in .
** vtöblich ein Abornbaum da . Mehrere . Ein ganzer

Siiu» » alten Bäume standen grob und sehr still, kein Hauch
^ öun,

"
>
^ tatt rührte sich . Nur undeutlich sab man durch die

^Uflick rwstoan, weihen Bergwände , die weit und UPwiver-
dHr^ ringsum das Tal schloffen , und sie waren so hoch, dah man
v .J ? die Bäume ihre Gipfel nicht sah . Beklemmend lastete die~ V»will V »wv VtVIVi | UV< VVV

btij
‘
jf*1 öain der alten , ernsten, fablsarbigen Bäume war zwischen

bist / p t8 ?n wie aus einer südlichen Landschaft bergehext, leibhaft
h» .t 8 di« tiefe, drückende Stille , das ganze, reglose Tal war ver-«OUbS

Man stand eingesperrt in ihm wie am Ende der Welt ,
m

^ 8^di bockte nieder , schwer, müde, leicht ächzend, unter
tzrtt». "bäum . Er zog heraus einen Brief des Süh in hebräischen
an» , .mnen ernsthaften , mit einer fast gekränkten Frommheit
**!,.

<
p ltn fr«n Brief . Er vertiefte sich in die Schriftzüge, trank sie
senkte dann den Kopf zum Schob , zwang das Gesicht des

, l der nach seiner Seele jagt «, des Mannes , an den
ro

.
or- 2bm helfen ! Der verschütteten Seel an den Tag

die eigene, mit jener verkettete , leichter atme,
d 'eser ^ es Tal war zur Vertiefung nicht der techte Ort . Oh,^ reglosen Luft ! Hatte Samael , der Linke , seine
^ erk ah !*

.
^ erster hierhergeschickt , ihn zu engen und von seinem

öeb, „ s^ uziehen? Errette meine Seele vom Schwert und mein

U ?
*** (&cn)oIt d«s Sundes !

« *
" ** ««! reglos , leichenhaft, standen die fremdartigen , un-

^ riad-n Dämonen überall , gestaltlos und in
»Ui ^ stallen , waren um den Menschen und beirrten den

Dringenden . Eingebannt in Millionen Dinge
§ iein. (p ;„ «?.n der Toten , eingebannt in Tier und Pflanze und
Schwätzer, v efor,)ctt >u die summend« Biene ist die Seele des
Keusche Wort mißbraucht , in die zuckende Flamme der

k Rabbi «.de !n stummen Stein der SchmäMchtige und Verleum -
M di« Seel Luria , der weise war vor den anderen Menschen ,
^ 'rden we»«

"
r

^ dus den Körpern herausgingen , auch der Le -
" ^»en.

' " den Sabbat -Abenden zum Paradier empor-

rrde/
°
^ e er jenes Mannes Seele sehen ! Zu ihr reden , mit

J * ®tb«
’
ni. Die Seele des Menschen , der dahinhetzt über

m
®“ter dieser Erde willen , fährt nach dem

»errieb-»
'
t

^ ŝ elos im Wasser wellt sie hin und her . zer -
' hundertfach zerstäubt in jedem Augenblick . Kenn-

Der gekreuzigte suüenknabc
Was im dunklen Rufiland noch möglich ist

Dem offiziellen russischen Organ Prawda vom 22 . März ent¬
nehmen wir folgende haarsträubende Geschichte:

Die Stadt Ostaschkow liegt nicht irgendwo im entferntesten
Winkel Rublands . Nach der einen Seite hin erreicht man von hier
aus in 12 Bahnstunden Moskau , nach der anderen Seite ist man
über Stacht in Leningrad .

Eines Tages schlenderten fünf Mittelschüler durch die Stratzen
der Stadt . Es gelüstete sie nach irgendeinem Abenteuer . Ihnen
entgegen kam der jüdische Knabe Borta Entchen.

„Willst du nicht mit uns über das Eis nach der Insel Seliger ?
Wir zeigen dir dort eine feine Sache .

"
Der Knabe ging mit . Der Weg war weit . Zuerst gelangten

sie zur Insel Kljutschno, etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernt .
Die Knaben hielten Umschau . Einer von ihnen , Labowkin, schien
über irgend etwas ungehalten und flüsterte den anderen einige
Worte zu . Dann hieb es : geben wir weiter ; hier wird aus der
Sache nichts, es ist zu nahe zur Stadt .

Sie ginget weiter . Borta Gütchen ging mit ihnen . Fünf
Kilometer von der Stadt entfernt liegt die Insel Eorodomlja .
Hier machte man Halt . Plötzlich zog einer der Knaben einen
Strick hervor und begann Gütchen zu fesieln .

Mas wollt ihr von mir ?" rief er voll Schreck und versuchte
sich zu widersetzen .

„Schweig, Jude , ihr habt unseren Christus gekreuzigt, nun
werden wir auch dich kreuzigen! " Und der Schüler Malytschew
band seinem Opfer die Hände auf dem Rücken zusammen.

Gütchen sträubte sich gegen die Vergewaltigung , weinte , schrie
so laut er konnte. Ringsum aber nur Schnee , keine Menlchenseele
weit und breit . Im Kampf wurde ihm der Mantel zerrissen. Wie

sollte er gegen Fünf aufk« nmen ? Sie banden ihn an einen Baum .
„Erfriere hier , Jude " Und mEen sich dann auf den Weg.
Die Insel Eorodomlja ist im Winter unbewohnt . In einigen

Stundeik wäre der Knabe erfroren . Er sandte den Davongehenden
gellende Hilferufe nach — bis sie aus seinen Augen verschwunden
waren .

Den Fünf kamen aber plötzlich Zweifel . „Wie aber , wenn uns
jemand in der Stadt zusammen mit Gütchen gesehen bat ? Dann
nimmt die Sache noch ein schlechtes Ende .

"

Run bekamen sie es mit der Angst zu tun . Sie machten kehrt
und fanden Gütchen bewubtlos . Die Stricke waren bereits an
seinem Körper festgefroren. Mit Mühe und Not banden sie ihn
los , brachten ihn zum Bewußtsein zurück und gingen dann gemein¬
sam mit ihm zur Stadt .

Am nächsten Morgen erzählte Borta seiner Mutter von dem
Vorfall : sie solle sich aber um Himmels willen nicht beschweren .

So wäre das Drama auf der Insel tatsächlich geheim geblie¬
ben. Die fünf Helden rühmten sich aber in der Schule öffentlich
selbst ihrer Tat . Das Abenteuer kam den Lehrern zu Obren . Das
Schulkollegium schlob die Knaben aus der Schule aus , allerdings
nur bedingt . Dann traf aber eine spezielle Untersuchungskommission
ein ; sie entschied anders : vier von den Knaben wurden endgültig
aus der Schule entfernt . . .

Ein schauriges Kapitel aus dem dunklen Rußland ! Was
konnten die Jungen , deren Lebensweg nun verfehlt ist, für den
mittelalterlichen Antisemitismus , der immer noch in Rußland
herrscht ? Das Märchen vom Ritualmord gebt noch um . Es gibt
noch viel Altes im kommunistischen Staat auszuräumen . . . .

Einwohnerschaft haben mit dieser schultechnischen Einrichtung gute
Erfahrungen aufzuweisen. Wo im bad. Freistaat Lernmittelfreiheit
eingeführt wurde , möchte man aus praktischen Erwägungen diese
vorteilhafte Bildungseinrichtung nicht mehr missen und auf soziali¬
stischen Eemeindekonferenzen mub mehr wie bisher speziell dieser
kulturfördernde Moment Betrachtung und Aussvrachegelegenheit
erfahren . Rechnet man den jährlichen Durchschnittsbedarf aller
8 Volksschulklassen pro Kind mit 6 -K , so kann bei Massenbezug der
Schulutensilien und die dadurch herbeitgeführte Verbilligung jeder
modernen Anforderung vollauf Genüge getan werden . Der heutige,
wisienschastliche Stand der Erziehungs - und Bildungslehre ver-

.' ' »v s

«*«■&

Ingenieur Drexler , der Erfinder der automatischen Flugzeug¬
stellerung.

langt im Klassenunterricht einheitlich gestaltete Lernmittel . Wie
oft findet man in den Landschulen noch unterrichtliche Gebrauchs¬
mittel ältesten Datums . Volkshygienische und pädagogische
Gründe der verschiedensten Art sprechen gegen die überlebte , ver¬
altete Anschauung, dab jedes Kind seine Schulmittel selbst be¬

schaffen soll. Kinderreiche Arbeiterfamilien können oft beim besten
Willen diese Jahresaufwendungen nicht mehr bestteiten . Reichtum
verpflichtet . Das moralische und gesetzliche Anrecht auf gleiche Bil -
dungs - und Erziebungsgelegenheit im Volksschulbetrieb mutz jedem
Deutschen , ob arm oder reich , gewährleistet sein , getreu der Devise:
Dem Tüchtigen freie Bahn . Der arme Proletarier kann infolge
Geldmangel erst in den Sommermonaten oftmals die notwendigen
Bedarfsmittel für den Unterricht käuflich erstehen. Die Einheit¬
lichkeit und die fortschreitende Unterrichtsgestaltung ist somit
ernstlich gefährdet . An Ostern gelangt das Schulkind in eine höhere
Klasse , frische Lernmittel werden vom Erzieher , weil gesetzlich vor¬
geschrieben , mit Recht angefordert . Wie ganz anders ist diese
Schulangelegenheit , wenn Lernmittelfreiheit vorliegt und der
Klaffenlehrer bei Schulbeginn an Ostern jedem Kinde pflichtgemäß
seine Untensilien übergeben kann. Lernmittelfreiheit ist ein Kern¬
stück vom praktischen Sozialismus . Schulgemäbe lleberwachung
der Lernmittel durch die Lehrpersonen führt zu Sparsamkeit , Ord¬
nungssinn , Reinlichkeit und verbilligtem Bezug. Aus diesen weni¬
gen schul- und gemeindepolitischen Erwägungen ergibt sich für uns
Sozialisten die dringliche Notwendigkeit , in allen Ee-
meindevarlamenten diesen Grundgedanken unseres Kulturwillens
zur reifen Tat werden zu lassen .

ein Arbeitsamt Weinheim ?
Zur Zeit schweben die Erörterungen über die Abgrenzung der

Landesarbeitsämter . Der Verwaltungsausschub des Landesarbeits¬
amtes Hessen in Frankfurter . M . soll sich in seiner Mehrheit dafür
ausgesprochen haben , dab der badische Kreis Weinheim »um Landes¬
amt' Hessen kommt und dab für den südlichen Teil Heffens und den
Bezirk Weinheim ein selbständiges Arbeitsamt mit dem Sitz in
Weinheim geschaffen wird .

Ueber Wirtschaft und Reichsreform wird , wie wir hören , der
ehemalige Reichskanzler Dr . Luther am Mittwoch , 18 . April , auf
der Tagung des Badischen Grundbesitzerverbandes in Karlsruhe
sprechen , wobei man allerdings angesichts der Rede in der Mahlzeit
gespannt darauf lein darf , ob nicht schließlich aus den staats - und
wirtschaftspolitischen Aspekten — eine Wahlrede wird .

Dürerausstellung
Mittwoch vormittag wurde im Germanischen Museum in Nürn¬

berg die grobe Dürerausstellung eröffnet . In zahlreichen Reden
wurde der grobe deutsche Maler gefeiert .

tcn die Menschen diese Pein , sie hörten nicht auf zu weiinen .
Mann , rastloser, jagender , gehetzter ! Denk es ! Denk es, Mann !

Dumpfer umschnürte es ihn , drückender , atemsverrender .
Zwang ihn , aufzuschauen. Zwischen dem Laub tausend Augen
waren auf ihm, die Augen des Kindes , die bräunlich goldenen, er¬
füllten ja , sein Herz setzte ans , Naemis Augen . Und sie riefen ,
flehten mit dringlicher, inniger , angstvoller Beschwörung: „Hilf !"

„Hilf !" riefen sie , immer dringlicher , gepreßter , flehender , und
lieben nicht ab von ihm . Er strich sich über die Stirn , strich sich das
Eeträume weg , lehnte den Kopf zurück, schaute hinauf zum Himmel.
Da waren Wolkenfetzen , seltsam geordnet, sie standen starr und
zogen nicht . Jäh erkannte er, sie formten Buchstaben, »wöi he¬
bräische Buchstaben, die sagten „Hilf !" Weg riß er das Antlitz, da
sah er - die Acste des Baumes , unter dem er saß , formten die gleichen
Buchstaben: „Hilf !" Die Wurzeln die gleichen : „Hilf !" Auf-

svrang er , schwer atmend , schwitzend, trockenen Gaumens , über¬
schauert die Haut des Rückens ; die Eingeweide kroch es herauf ,
engte wie Reifen die Brust . Er ging zurück. Die Rinnsale in den
Bergwänden , der Lauf des Baches, alles immer wieder formte die
gleichen Buchstaben, das ganze stumme Tal war ein Mund , seine
Wände , Steine , Waffer flehten dringlich, beschworen ihn, schrien in
Not und Graus : „Hilf !"

Da hastete der dickliche Mann in seinen schweren Kleidern das
Tal hinab , keuchte, stolperte, fiel , hastete weiter . Kam zu Men¬
schen, hastete eine Straße ẑurück, auf Maultieren , Pferden , im
Wagen . Im Nacken die bräunlich goldenen, dringlichen, angstvollen
Augen des Kindes , gepreßt ins Hirn die jagenden , beschwörenden ,
schreienden Buchstaben: „Hilf !"

In Hirsau , in den stillen, geräumigen Stuben des Weißensee,
mit den groben Vorhängen , saben mit dem Hausherrn der Herzog ,
der geschmeidige Eeheimrat Schütz mit der Hakennase, der knarrende
Major von Röder mit den rohen , fast immer behandschuhten
Tatzen. Noch hingen im Raum die kindlich verschwärmten Gesichte
Magdalen Sibyllens , noch sah der Vater das Mädchen sitzen im stil¬
len Kreis der Lampe über ihrem Buch mit kindhaft wichtigem Ge¬
sicht , verschloffen . Sah sie , wie sie früher war , die bräunlichen ,
flaumigen , männlich kühnen Wangen , die blauen , starken Augen
in dem seltsamen Widerspiel zu dem dunklen Haar . Wieviel Licht ,
ach , und Hoffnung batte er gesogen aus diesem Gesicht ! Wie trüb
und frostig war es erloschen !

In dem Raum , der noch erfüllt war von seinen Erwartungen ,
von seiner Arbeit an dem Bibelkommentar und von den Träumen
des Mädchens , soff und gröhlte jetzt mit seinen Kumpanen der ver¬

gnügte Herzog . Karl Alexander fühlte sich jung , frisch , sauwohl.
Er hatte den grünen Rock weit offen , das Wams gelüftet , das
blonde , melierte Haar frei . Das war ein blttzgefcheiter Gedanke
gewesen , hierher zur Jagd zu gehen. In Stuttgart und Ludwigs¬
burg standen die Affären vortrefflich, das katholische Projekt mar¬
schierte mit guter Chance. Dazu, das neue Mensch an der Over ,
die Jlonka , die ihm vortrefflich anschlug ; man hätte sie eigentlich
können mitnehmen . Aber nein , es war doch besser so. Tags nur
Wind ins Gesicht, abends Wein und gutes , kräftiges Männerge -
svräch . Keine Weiber ! Keine Politik ! Kein Parlamentsgesindel ?
Wie war man jung ! Man spürte , mills tonsrrs ! nichts von seinen
Fünfzig . Wie konnte man noch lachen und an nichts als einem biß¬
chen Wald und einem guten Schub seine Lust haben.

Der Neuffer ging auf und ab und schenkte Wein ein. Im
Dämmer , auberhalb des Lichtkreises der Lampe , bockte stumm der
Schwarzbraune . Karl Alexander trank stark , streckte die Beine vor
sich , lachte dröhnend über die plumpen Zoten Röders , die feinen
Weibensees, über die sehr schweinischen Anekdoten, die Herr von
Schütz vornehm und untermischt mit vielem Französisch hernäselte .
Erzählte dann selber, Geschichten aus dem Feldlager , Aventüren
aus seiner Venetianer Zeit .

Mit grimmiger Lust hörte Weißensee zu. Wenn man es recht
überlegt «, war der Jude daran schuld, dab er jetzt mit dieser Roiheit
und stumpfem Gewäsch seine weißen Stuben verschmutzen mußte.
Ei nun , wenn man was wissen wollte, wenn man neugierig war ,
dann mußte man wohl zahlen für solche Neugier . Aber lohnen
wird es, es wird lohnen !

Als die Herren zu Bett gingen , schwer vom Wein , sagte Wei»
bensee dem Herzog, er habe für den morgigen Nachmittag eine Eur -
vrise bereit . Er rate submiffest , man solle ausschlafen morgen, dann
gut tafeln und dann werde er Sein « Durchlaucht in den Wald
führen und eine feine Ueberraschung vorzeigen. .Meibensee !"

lachte der Herzog . „Alter Fuchs ! Exzellenz! Präsident ! Ich bin zu¬
frieden mit Ihm . Er weib für jeden Tag was Neues . Er ist ein
sehr brauchbarer Prälat .

" Und er klopfte ihm auf die Schulter und
torkelte in sein Schlafzimmer.

Anderen Tags , dampfend vom vielen Effen, dunstend von den
alten Weinen des sachkundigen Weißensee, fuhr man . Eist di«
Landstrabe entlang , dann abzweigend einen Karrenweg . Lieb hier
den Wagen zurück, folgte einem Fubvfad , stand schlieblich vor einem

starken , sehr hohen Holzzaun. Bäume sperrten den Blick weiter.
' lSortjetzung fotgt.1
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ist kein Luxus , sondern Bedarfsartikel . Eine kaum beschreibliche Mannigfaltigkeit
und Farbenpracht für die verschiedentlichsten Zwecke der Kleidung u. Wäsche ver¬
langt heute die Mode . Unzählige Farbenschattierungen müssen vorhanden sein , alle
bekannten einf. Qualitäten . Indanthren gefärbte Seiden und Kunstseiden , Rohseide ,
in- u . ausländ. , bedruckt , bestickt , mit Bordüren , duftige Georgettes , Toile , Milanaise-

Kunstseidetrikots für Wäsche , Mantelseide

in größter Auswahl
zu billigen Preisen

8060

Einlese -Eier
Empfehle täglich eintreffende Lcn -
dungen

I» Steyersr
100 Stück . Ml. 11 .—
Ia La„öeier 100 Stück Mk. 11 . 50
Ia schwerste Holländer
100 Stück . Mk. 12 .50
Lieferung frei Haus! ■o

F. W. Walter, Karlsruhe
KOrnerstraM 10 To ). 2385

MD . - Räder
40 und 50 Mark zu der¬
kaufen, neue Räder üci
lOMarkAnzahlungund kl
Ratenzahl bei E . Fabrh ,
Rüppnrrer Straße «2 .

Junger Man « s. Stelle
als Bürodiencr. Nacht
Wächter od . dergl. Zu er¬
fragen unter 9i . 418 in:

Volksfreundbüro

Diese Woche
ganz besonders billig :

Kabliau

Zum goldenenKaß
lö Wielandtftratze 18

Heute

••1025
Schlachttag

Wilhelm Genfer .

ivsi'isn . Hanneraugsn
und derijlelchcn

entfernt

HeilhündigaL. Engelhard, Gartensfr. 11 . Hins. 3.
Sprechstunden nur Werktags morgens von 10 —1 Uhr

Alle Fahrrad-
Reparaturen

auch an bei mir nicht
gekauften Fahrrädern
erhaltenSie in meiner
fachm. geleiteten Rep -
Werkstatt schnell, solid
und billig ausgeführt.

p. Vernarbe
Passage 5«

Ecke Atademiestraße

Arbeitsgemeinlchaft
des homöopathischen Vereins , des

Kneipp -Vereins nnd Naturhell -
verelns Karlsruhe

Der Toial -flusuerHaul

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten .

Georg -Friedrichstr 6 IV. r.

Die Ehe muß immerfort ein Ungeheuer bekämpfen,das alles verschlingt : die Gewohnheit. Balzac .

Die vollkommene Ehe
Eine Studie über ihre Physiologie und Technik

von Dr . Th . H . van de Velde
Ehemaliger Direktor der Frauenklinik in Haarlem

340 Seiten Text , 5 Kurven , 8 z . T . farbige Tafeln . Ganzleinen RM . 14 . —

Aus dem Vorwort
Ich zeige euch den Weg zur vollkommenen Ehe .
— Hoch -Ehe heiße ich sie — Die Hoch -Zeit
kennt ihr — Sie ist kurz , und bald versinkt ihr
in die Tiefzeit , die ihr die Ehe nennt — Aus
Hoch -Zeit soll Hoch -Ehe werden — Dazu ver¬

helfe euch dies Buch

Aus dem Inhalt

kopflos , im ganz , Q
Fisch . . Pfund V Pfg.

im Anschnitt FA
Pfund 3 Pfg.

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund § £$ Pfg . g

Krische SüßbijÄinge
3n unser. Rschspezialgeschiist

am Marktplatz : -
Rordseeschellfisch . Pjd. 55 Pfg.
Schellfisch ohne Kopf . »5 „
Scholle » . 05 „
Rotzungen . . . . . 85 „
Goldbarsch . 25 „
Kablianfilet . . . . „ 40 „

Zander «..» 1.20
Seelachä

Schellfische
Makreelen -Biicklinge

Sllmi "°«'SSS
Pfund 25 P,g .

Matjesheringe
Marinaden » . Fcinmarinaden
Junge Hahnen , Suppenhühner

Allgemeine Geschlechtsphysiologie
Ehe und Hochehe — Richtige Gattenwahl — Wunschgemäße
Lösung der Kinderfrage — Harmonisches , blühendes Geschlechts¬
leben — Der Arzt als Berater — Der Gatte als Führer — Un
zulänglichkeit und Egoismus — Fortpflanzungstrieb — Ge¬
schlechtsbetätigungstrieb — Indifferenzierte Liebe — Geschlechts¬
gefühle und Reize — Seelische Eindrücke — Körperliche Reize
— Wirkung der Körpergerüche — Parfümerie und Geschlechts -
gefühle — Tastsinn

Aus der Geschlechtsphysiologie der erwachsenen Frau
Aeußere und innere weibliche Geschlechtsorgane , Eierstock¬
tätigkeit , Wellenbewegung der Lebenserscheinungen , Men¬
struation u . a.

Zur Anatomie und Physiologie der männlichen Ge¬
schlechtsorgane

Der Geschlechtsverkehr , seine Physiologie u. Technik
Definition , Vorspiel und Liebesspiel — Physiolgie und Technik
der Vergattung u . a.

Körperliche und seelische Hygiene der Hoch - Ehe
Defloration , Flitterwochen — Einfluß von Speisen und Getränken
— Männliche und weibliche Leistungsfähigkeit — Periodische
Schwankungen — Geschlechtsverkehr unter ungewöhnlichen
Umständen (z . B . Schwangerschaft , Krankheit ) — Pflege der
Paarungsorgane — Seelische Gesundheitspflege des ehelichen
Organismus — Der Geschlechtsverkehr als Ausdrucksmittel für
die Seelen — Stellungnahme der verschiedenen Religionen u. a .

Die Weltbühne schreibt :
- Ein immenser , immer wieder Staunen erregender Schatz an
Weisheit wird hier ausgebreitet . Wer nur eine Spur gesunden ,
menschlichen Empfindens hat , der fühlt , daß die bis in die letzten
Hintergründe des Trieblebens vordringenden Untersuchungen
von einem wunderbaren Pathos geadelt werden .

Gerhard Holdheim
Um diesem hervorragenden Buch die größte Verbreitung zu sichern ,
geben wir dasselbe bei einer Anzahlung von RM. 3 »— und Vorlage

eines Ausweises in Wochenraten von RM . 2 »— ab.

Verlagsdruckerei Volksfreund
Abteilung Buchhandlung

Waldstraße 28 Telephon 7020/21

yemonsnons-iM! 1 wegen Aufgabe des Ladens

19dauert nur noch 5 Tage !
durch Herrn Dr . Spengler , Kurunz¬

ln Neuburg a . d . Donau
am Freitag , den 13 . April 1928 ,abends 8 Uhr , Im kleinen Saal der

Städtischen Festhalle .

Sprechapparate
I. Teil : Natnrhetlmittel . Geschicht¬

licher Rückblick . Wirkung des
Wassers (besonders des ,.kalten * )
auf den gesunden und kranken
Organismus . Wirkung von Luft ,Licht , Sonne , Diät , Bewegung . At
mung . seelisch . Einfluß

11. Teil : Lichtbilder Vertrag üb . die
gebräuchliche !;. Ar.wenduneen im
Hause u . am Krankenbett . Wickel ,
Gülle Bäder Packungen usw .

111 Teil : Film . 2 Kurtage im Kneipp¬
kurorte Neuburg an der Donau
(prachtvolle Bilder dieser alten
Herzogs -Stadt ). 3017

Eintrittspreis für Mitglieder (gegen
Ausw . i 50 Pfg ., f . Nichtmitglieder 1 Mk.
vorbehaltene Plätze (numer .) 2 Mk.
Vorverkauf im Reformhaus Hanisch ,Kaiserstr . 32 u . Reformgesch . Neubert
Karlstr . 29 a . sowie bei den Vereins¬
vorständen und an der Abendkasse .

Außerdem einen großen Posten über - 1
spielten : ««q

! 53 zu wirklichen Ausverkaufs - Preisen !

1 mewiederHehrendefieiegenheit
Außerder1

; erste

19 aiusikaiien
erster Orchester und Künstler

von RM. 2 . - an

ülusikaiienhandiung Kaiser - Ecke Ritterstr .
Fr . Doert

Damen iahrral », gut erh., 45 Mt., Damenfahrrad ,
wie neu . « 5 Mk ., Herrenfahrrad , gut erh 40 ww
Herrenfahrrad , wie ne« , 00 Mk , Rähmafchi «»-
wie neu , 75 Mk ., Nähmaschine , gut erhalt 85 ML
Smailherd , wie neu, 05 Mk., lkmailherd , gut er
halten . 85 Mk . — Reue Fahrräder . Herde un«

Nähmaschinen auf günstige Teilzahlungen. 9°

Wir bitten um recht z ahlreich Besuch
dieses inter . Vortrages . DleVorstttnde

Mrrad - Kiilizinann, 3ggg

= = = &r. 82, Gtb. N1ie . B .>

üenz - Lichtspiele uiaidstraoe 3o
Die II

Oeflentnche
Hinrichtung

Heute letztmals das große
gewaltige Programm

100er von Christen zeigt das gewaltige
I Filmwerk : „Quo vadis ?“ - Den Löwen
| ließ Kaiser Nero die Unglücklichen

zum Fräße vorwerfen .

f selphegor? H
Beiphegor ? f

■ Beiphegor ? ■

MBr*

13 . flprll

werden Sie Gelegenheit haben , die
weltberühmte Löwengruppe des Kapi -

| tän Alfred Schneider , die in diesem
wie auch in 99 anderen Sensations -

Filmen mitwirkte ,

auf dem Meopiatz
persönlich zu sehen . Dazu noch ein

Programm
l Rekord -Circus -Sen -
I sation . , Sport , Kunst \

und Wissenschaft

Die
Polizeiverwaltung

Karlsruhe
I wird den Verkehr regeln müssen . —
Darum rechtzeitig Karten besorgen .
Vorverk . : Warenhaus Geschw . Knopf

Hapltsn
AllredSohneiEfer

Das uon Paris
2«o»

Frauchen klein
Groteske ln 2 Akten

Trlanon-Ufochenschau
Vom Hochofen zur aieuarei
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Der Lrieörtch -Hecker-SalKon
in Konstanz

Begründet durch eine Druckschriftenprovaganda aus der Schwei»herüber , war das badische Seegebiet im Jahre 1848 ein gut
vorbereitetes Feld für die Aufnahme des Republikgedankens. An¬
fang Avril war der oberste Staatsbeamte des Seekreises, Regie¬
rungsdirektor Pxter , schon auf die Seite der Republikaner ge¬
treten ; Peter wurde auch ins Frankfurter Parlament entsandt .

L * **** *> > *
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Der Eebäudekomvler am Stevhansvlatz in Konstanz war frü¬
her Dominikanerkloster. Im Sveifesaal fand das Verhör von Jo¬hannes Hus und Hieronymus von Prag statt , die zum Feuertode
verurteilt und vor der Stadt verbrannt wurden . Sväter wurdedas Gebäude eine Kaserne, abermals sväter ging es in Besitz der
Stadt über ; heute dient es vornehmlich als Schule. Der Balkon
zum Stevhansvlatz hat historische Bedeutung . Als Hecker
am 11 . Avril 1848 auf dem wohlvorbereiteten Boden in Konstanzeintraf und hier den noch radikaleren Mannheimer Advokaten und
Schriftsteller Gustav Struve vorfand , veranstalteten ste am 12 . Avril
auf dem Stevhansvlatz eine Volksversammlung . Dabei ging es
sehr lebhaft zu . Besonders Bürgermeister H ü e t l i n , der freiheit¬
lich gesinnt war , aber auf gesetzlichem Boden stand, leistete Wider¬
stand und wirkte in diesem Sinne aus die erregten Volkemassen.Trotzdem rief Hecker am Ende der Versammlung von dem erwähn¬ten Balkon herunter die erste deutsche Revublik aus . Eine Ge¬
denktafel an dem Hause verzeichnet dieses Geschehnis . Und im Dor -
raum des Konstanzer Rathauses befindet sich ein Gemälde von
Häberlin , das zeigt, wie der mit schwarzrotgoldener Schärve ge¬zierte Bürgermeister Hüetlin auf die Menge einwirkt . Der weiter«
Verlauf der Hecker -Aktion ist bekannt . Am 14 . Avril sollten sichdie republikanischen Saufen in Donaueschingen sammeln, um vonhier aus den Zug zur Errichtung der deutschen Republik anzutreten .Aber schon auf halbem Wege, bei Kandern , wurden am 20 . Avril
die Hecker -Haufen von badisch -hessischen Truppen auseinanderge -
svrengt ; Hecker rettete sich durch Flucht ins Ausland .

Partei -Nachrichten
Bekanntmachungen - es Partelfekretariats
Veranstaltungen linden statt :

Freitag , 13. Avril :
Hagsfeld : abends 8 Uhr im . Friedrichshof ' Mitgliederversammlungmit Berichterstattung über den Pforzhetmer Parteitag . Reserent : SchulratGen. Retnmuth - Karlsruhe .

Samstag , 14. April :
Helmshcim Amt Bruchsal : abends 8 Uhr . im . Rappen ' Versamm*

lung der Genoflen, Gesinnungsfreunde und VollSsreundlefer mit Vortragvon Gen. T r t n l S - Karlsruhe .
Sehl : abends 8 Uhr im . Barbarossa ' öffentliche Wählerversammlung .

RetchStagSabgeordneter Gen . Schöpflin wird sprechen .
Sonntag , 15. April :

Sand Amt Kehl: mittags 2.30 Uhr im . Lamm' öffentliche Versamm-
lung . Bürgermeister Gen . Di . K r a 'u S - Kehl spricht über . Der Einheit - ,
staat im Kampfe der Meinungen ' .

Wir bitten alle Genossinnen und Genoflen, für den Besuch dieser Ver¬
anstaltungen in allen Kreisen zu werben . T r i n l s . Parteisekretär .

Di « Ortsvereinskasfierer werden nochmals dringendgebeten, den Ablieferungstermin für die Abrechnung — Januar , Fe»beuar , März —, der für den 15. ds. Mts . festgesetzt ist, eiuzubalten .
T r 1 n k s . Parteisekretär .

Diejenigen Ortsvereine , die für die Maifeier Refe.reuten benötigen, werden gebeten, Anforderungen unter Angabe vonTag , Stunde und Lokal dem Sekretariat sofort einzusenden.
T r i n k s Parteisekretär .

Theater unS Musik
Badisches Lau- estheater
Margarete . — Gastspiel Baklanoff

Vorgestern Parsifal mit dem mystischen Schlubchor :
Heiles -Wunder !
dem Erlöser .

"
Gestern „Margarete "

, allerdings ein Zerrbild von GoethesFaust , der im Dhorus mysticus ausklingt :
Alles Vergängliche
Ist nur ein Gleichnis;Das Unzulängliche
Hier wird ' s Ereignis .
Das Unbeschreibliche
Hier ist es getan ;Das Ewig -Weibliche
Zieht uns hinan .

Hier steht man nun als armer Tor und ist so klug als wie zu¬vor . Von den „wechselnden " Gestalten des mit schöner Musik illu¬
strierten Spieles interessierte diesmal der Ruffe Baklanoff als
Mephisto. Er ist beute vielleicht ein besserer Darsteller als Sänger .Er weicht in der Verkörperung von dem Partitur ^Rephisto merklichab . Diese abwegig« Deutung besticht , sie läßt den denkenden geist¬vollen Darsteller erkennen, der, wo es nur irgend eine Möglichkeitzuläht , sich als Lenker des Svielcs zeigt. A tout vrir , um in der
Sprache zu reden, in der uns Baklanoff den Mephisto sang , wollteder Künstler Eigenes geben. Sein Ständchen war im letzten Vers
Karikatur geworden, die Melodielinie war bis zur Unkenntlichkeitverzerrt . Das mutzt« auffallen , um so mehr als Balkanoff sonst «inüberaus gewissenhafter Sänger ist . Monumental wirkte durch die
Geschlossenheit des Bildes die Domszene , die man jedoch hier schonmarkiger , eherner, urmächtiger hat singen bören . Diese Aurchellun-
gen sollen aber keineswegs di« eminent grobe Kunst schmälern, die
von Balkanoff ausstrahlt . Wir freuen uns wieder auf sein 'Kom¬
men. Gin kleines Häuflein Interessenten lauscht « der Kunst Bakla -noffs . Neben ihm standen in Ehren unsere hiesigen Kräfte . Das
Schlutzbild war wie immer bis jetzt ein grober Versager. Das Un-
culängliche, hier wurde es Ereignis . 8t .

„Höchsten
Erlösung

kwbau dev firifenfütfotge
Eine Ungerechtigkeit

Von R i tz e r t , Bürgermeister in Durlach
Rach der Schaffung des Gesetzes für Arbeitslosenversicherungund Arbeitsvermittlung für das Deutsche Reich , vom 16 . Juli 1926,

sind die aus der Arbeitslosenversicherung ausgesteuerten Empfänger
der Krisenfürsorgeunterstützung geworden, d. h . der Ausgesteuertewandert von der Versicherung in eine Fürsorge , die ihm nur unter
bedingte» Verhältnisien einen bedingten Anspruch auf Unterstützung
gewährt . Für die Eingliederung der Krisensürsorgebestimmungen
in das obengenannte Gesetzeswerk als Abschnitt 3 , war die seit län¬
gerer Zeit über dem Reich schwer lastende Wirtschaftskrise matz¬
gebend.

Diese gesetzliche Krisensürsorge ist keine dauernde Einrichtung
und kann vom Reichsarbeitsminister nach Bedarf wieder ausge¬
hoben werden. Der 31 . März 1928 sollte bereits der kritische Tag
werden, an dem die Krisensürsorge für diejenigen , die bereits am
1 . 10 . 1927 in diese Fürsorge übernommen wurden , aufhören sollte,und nur durch eine vom Reichstag kurz vor Ladenschlub gewährte
Gelegenheit , ist der seitherige Zustand beibehalten worden . Der
Reichsarbeitsminister hat erneut die Berufe genannt , für die die
Krisenunterstützung vorläufig bestehen bleiben soll . Nämlich :
Metallbearbeitung , Maschinenindustrie , Lederindustrie , Holz - und
Schnitzstoffgewerbe , Bekleidungsgewerbe und Gärtnerei . Nach den
gesetzlichen Bestimmungen kann die Krisensürsorge im allgemeinen
höchstens nur für ein« Dauer von 26 Wochen gewährt werden.

Bezüglich ihrer Höbe weist sie wesentlich niedrigere Sätze auf
als die Arbeitslosenversicherung, da statt 11 nur 8 Lohnklassen für
die Krisensürsorge vorgesehen sind . Der Bezug der Unterstützung
ist grundsätzlich von der Prüfung der Bedürftigkeit abhängig . Eine
Bedürftigkeit liegt nicht vor, wenn die Einnahmen des Arbeits¬
losen und seiner Angehörigen den Höchstunterstützungslatz seiner
Lohnklasse übersteigen. Diese summarische Regelung in der Krisen¬
sürsorge schafft eine unheimliche Unsicherheit für die Unterstützungs-
emvlänger und die Gemeinden . Ueber beiden schwebt dauernd das
Damoklesschwert. Der von der Arbeitslosenversicherung Ausge¬
steuerte und von der Krisensürsorge Ausgeschlosiene blickt mit trü¬
ben Blicken auf leine magere Unterstützung und mit bangen Sor¬
gen in die Zukunft , in der er aus das Wohlfahrtsamt ange¬
wiesen ist. Die Gemeinde soll den angeschwollenen Fürsorgeetat
weiter in beängstigender Weise in die Höhe schrauben. In einer
groben Anzahl namentlich mittlerer und kleinerer Gemeinden ist
da» eine unmögliche Zumutung .

Der kommende Reichstag kann an diesen Zuständen nicht acht¬
los vorübergeben . An den Abbau der Krisenfürsorge kann nur erst
dann gedacht bezw . geschritten werden , wenn auf dem gesamten Ar¬
beitsmarkt eine wesentliche Besserung eingetreten ist. So lange
aber noch eine bis einundeinhalb Millionen an Erwerbslosen vor¬
handen sind , bedeutet der Abbau eine grobe soziale Härte . Ganz
unzweckmäßig ist der Abbau der Krisensürsorge nach Berufsarten ,
eher schon nach Bezirken, aber auch hier wird eine gerechte Mab -
nahme kaum erzielt .

Mabgebend für eine zeitweise Aussetzung der Krisenfürsorge
kann nur der Mabstab der gesamten Erwerbslosigkeit in einer Ge¬
meinde sein . Cs gibt Gemeinden , in denen die Erwerbslosigkeit
noch nicht 1 v. H . und solche, in denen sie mehr als 5 v . H . der Be¬
völkerung beträgt . An einem Orte sind sämtliche gelernte Arbeits¬
kräfte untergebracht , in dem anderen Orte sind eine Menge ange¬
lernte und gelernte Leute noch erwerbslos . Für Arbeitskräfte und
Gemeinden sinb ibre am Platze befindlichen Betriebe schicksalbestim¬
mend geworden . Immerhin hat das Reich , das die Finanzhoheit
besitzt, di« Verpflichtung , dieser autzerordentlichen Notlage Rech¬
nung zu tragen . Die Oeffentlichkeit ist nicht genügend informiert ,
wie hoch die Bezüge der Erwerbslosen sind . Man darf sich von den
Lohnklassen , und namentlich den höheren Lohnklassen und ihren
Unterstützungssätzen, nicht irre machen lassen , sondern man mub die
wirkliche« Unterstützungssummen sprechen lasten, die die Erwerbs¬
losen erhalten . . . . . .Man nehme irgend eine mittlere Stadt und das Beispiel gilt ,
von minimalen Abweichungen nicht ausgeschlossen , für das ganze
Reichsgebiet. Die Industriestadt Durlach hat 18 000 Einwohner ,

Teutschneureut. Sozialdem . Partei . Nächsten Samstag , den
14. Avril , abends -49 Uhr, findet in der Traube die diesjährige
Generalversammlung statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt¬
gegeben. In Anbetracht der kommenden Reichstagswahlen und der
damit erwachsenden Arbeiten , ist es Pflicht eines jeden Eenosten,
in der Versammlung zu erscheinen .

Hohentwettersbach. Heute Donnerstag , 12. Avril , abends
8 Ubr , findet im Gasthaus „Sur Kanne " sine Parteiversammlung
statt , wozu die Parteigenossen eingeladen werden.

Sport

meist Arbeiterfamilien . Von den ca . 800 Erwerbslose «
an Untersttzung pro Woche :

Erwerbsloseuzahl
bis zu 10 M 72 9 Prozent

11- 15 .. 264 38 »
16—20 „ 248 31 »
21—25 „ 120 =s 15 .
26—30 ff 80 35 10 „über 30 „ 16 SS 2 »
zusammen 800 — 100 Prozent

Hagsfeld . Am Ostersonntag trafen sich die hiesigen Arbeiter -
radfahrer um den Reigen der Ausfahrten zu eröffnen . Früh mor¬
gens war eine stattliche Anzahl junger und alter Genostinnen und
Genosten auf blankem Stahlrobe zur Stelle , um die frohe Fahrt zu
unternehmen . Ziel war Rappenwörtb . Durch den herrlichen
Hardtwald hindurch, vorbei an grünenden Feldern und entlang an
der plätschernden Alb gelangten die Radler an ihrem Ziele an.
Rach einem Jmbib ging es wieder mit freudigen Herzen und dem
Gefühl , einen schönen Tag erlebt zu haben , nach Hause . Am Mon¬
tag wurde einem Wunsche folgend Schnitzeljagd abgebalten . Hier
war e» eine Freude zu sehen , mit welchem Eifer unsere jüngeren
versuchten, den Fuchs in seinem Versteck aufzustöbern. Die Arbeit
war nicht leicht, denn es war ein „alter schlauer Fuchs" . Doch auch
hier kam das Dichterwort zur Geltung : Mit des Geschickes Mäch¬
ten ist kein ewiger Bund zu flechten und in einem Gehölz versteckt,
gerade beim Frühstück sitzend, ereilte ihn sein Schicksal. Beide Ver¬
anstaltungen hatten einen harmonischen vom Geist der Zusammen¬
gehörigkeit erfüllten Ausklan« . — Und nun Eenosten, am Sonn¬
tag , 15. Avril , findet die Gründungsfeier des Arbeiterradfahrer -
vereins , Abteilung Müblburg , statt . Es gilt Solidarität zu zeigen
und deshalb ist die Losung am nächsten Sonntag : Auf zur Grün¬
dungsfeier unseres Brudervereins nach Mühlburg . Abfahrt X3
llbr Babnbof . S . Sch .

Gruppentonferenz des Arbeiter -Turn - und Sportbundes
(Gruppe Rastatt ) am 1. April 1928

Tegesordnun » ; Gruppentest , Kaflengefchöste und Verschiedenes. Tg.
Wallenwetn eröfsnet Punkt 2 Uhr die Konscrenz und stellt fest, datz
von 11 Gruppenvereine 10 durch Delegierte beschickt sind . Mit spannender
Aufmerksamkeit verfolgen die Anwesenden seine AuSsührungen betr . dem
Gruppenfest. Beworben hatten stch 2 Vereine . Michclbach und Durmers¬
heim. Der erstgenannte Verein mutzte aber , da die Bedingungen der
vorausgegangenen Rundschreibens nicht erfüllt werden konnten, ziirück-
treten . Michclbach hatt indeflen schon zugunsten Durmersheim verzichtet.
Dieser Verzicht konnte aber DurmerShcim nichts nütze » , da stch dieser
Verein , wohl mündlich, aber trotz Ausforderung , niemals schriftlich um das
Gruppentest beworben hatte . Da dieses Jahr doch genügend sportliche
Veranstaltungen stattfinden , (KretSjubilüpm Mannheim , BundeSfest Nürn -
berg, ReichSarbeitersporttag und verschiedene Bezirksseste) sah man von
einer wetteren Ausschreibung des Gruppenfestcs ab, da jetzt durch die
Verzögerung kein geeigneter Termin mehr offen stebt .

KaflengeschSfte : Tg . Huse gab Bericht Über die derzeitigen Kassenge¬
schäfte , rügte di« frühere Gruppenleitung , welche im vergangenen Ge¬
schäftsjahr derartige Ausgaben tätigte , welche nicht in Einklang mit den
Einnahmen gebracht werden konnten.

Brrschtedenes. CS» wurde beschlossen , sämtliche Gruppenangelegen ,
beiten , autzer dringender Fälle , nur noch im Badisch-Pfälzischen Arbeiter¬
sport bekannt zu machen .

Tg . Wallenwetn gab bekannt, die Delegierten mögen biS zur nächsten
Gruppentonferenz ein Glaubensbekenntnis ablegen , inwieweit ste gewerk¬
schaftlich und politisch organisiert sind / serner hat jeder den Nachweis zuerbringen , ob und welche Arbeiterprefle er liest . Diese Anregung wurde

zu 25 M 704 . Nur 16 Erwerbslos « erhalten über 30 JL *So steht in Wirklichkeit der Segen der ArbeitslosenverstchAaus . Daher kommt es, datz Gemeinden mit grober Arbeitslos»^soziale Lasten noch auf stch nehmen müsien. Wohin soll da noch
Abbau der Krisenfürsorge führen ?

_ .Das Reichsarbeitsamt mag hei seinen geplanten AbballH'
nahmen von dem Gedanken ausgeben , datz die immer stärker 5
dende Aussiebung der zum Bezug der Krisenunterstützung
tigten den Arbeitswillen stärken und die nun einmal bei eil#'*
wenn auch geringen — Anzahl von Erwerbslosen nicht zu leuAden Scheu vor Arbeitsannabme »u bekämpfen. Ans diesen GsiAAbbau der Fürsorge vorzunebmen , ist zwecklos, denn die
Arbeitsscheuen werden vom Unternehmer nicht eingestellt, n>e,L
genügend Auswahl an Arbeitskräften hat , die arbeitswillig ^ .Die Leidtragenden sind also bei solcher Art AbbaumaßnE
lediglich die Gemeinden . Heut« ist es schon so , datz eine groß« ^zahl von Hilfsbedürftigen durch die gänzlich veränderten
schaftsverhältniffe den Gemeinden zur Last liegen , die strengnommen noch der Wirtschaft oder dem Arbeitsmarkt zur Verfug
gestellt werden müßten , wenn nicht von vornherein es klar
daß die Leute überhaupt nicht mehr Unterkommen oder nicht

"
in Arbeit zu bringen sind. ^Die Herabsetzung des Lebensalters auf 60 Jahre zum
der Altersrente ist eine zwingende Notwendigkeit geworden.
soll überhaupt der Abbau der Krisenfürsorge unter den jetzige" \
sichtspunkten, bei denen die Industrie stotzweise 8—12 Wochen 0«
knjunktur hat , dann Arbeitszeiteinschränkung und Arbeiterens.̂
sungen vornimmt oder vornehmen mutz? Der Abbau der
fürsorge könnte also ebenso nur für kurze Perioden stotzweise ^genommen werden . Sicher treffen diese Ausführungen für den
ten Teil der Maschinenbranche und anderer Industriezweig .^Auf Lager wird nicht mehr gearbeitet , der ZinsverlusteKann man das Ziel der Verringerung der Erwerbslosenziffer 'yden Abbau der Krisensürsorge nicht erreichen, so mutz stch der,» j
Reichstag und die neue Regierung mit der Frage befassen ,
überhaupt die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit möglich ?
muffen sich die gesamten parlamentarischen Instanzen im
sein . Jeder Abbau sozialer Matznahmen vergröbert das ob" ^
schon grobe Elend im Reich . Zudem muh gesagt werden : D>r j
wevbslosigkeit ist keine deutsche Frage , das beweist die %cD

ür
loffgkeit der anderen Industrieländer wie England , Amerika yAns Lohn und Arbeit Ersparnisse zn machen , ist dem dentkM» j
beiter in der Regel nicht möglich , infolgedeffen ist er bei 8 "*"^von Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit sofort ans die
öffentliche Hand angewiesen. Es nützt alles Kopf in den ^
stecken nichts , wer einigermaßen die wirtschaftlichen Verbals
mit klarem Blick betrachtet , ist sich darüher klar , datz die
losigkeit eine Begleiterscheinung langer Jahre im engen 3“" '
menhange mit dem langwierigen sozialen Uinschichtungsproze »
internationalen Wirtschaft überhaupt stebt . . .

So viel steht fest, datz die Frage in Berlin am allerwent«>
durch Abbau in der Krisensürsorge gelöst werden kann. .Die Sorge für die Erwerbslosen , daß sie halbwegs im ^ <
bestehen können und den in Arbeit stehenden die Kauikrm> 1
stärken, ist zur Ueberwindung der allgemeinen Not in Deutle ,
eine unbedingte Notwendigkeit . ^

- — . . —
lebhaft begrüßt und befürwortet . Verlangt wurde spätere Berich " ^
tung , tnwtewett die einzelnen VereinSmitglieder gewerkschaftlich org »" p
und in anderen Vereinen tättg sind . Tg . Wallenwein hält diel« ^
schlutz für dringend notwendig , um unsaubere Elemente von der
gung zu trennen . J

ES läuft noch folgender Antrag ein , der mit 13 Stimmen
men wird : Bei künsftgen Konferenzen haben die Delegierten ihr #
buch des Arb .-Turn - und Sportbundcs vorzulegen , andernfalls °
treffenden Verein kein Stimmrecht haben . ^

Bekanntmachung . In Verbindung mit dem Jugendletter
Rastatt , hat die Freie Turnerschast Baden -Baden folgende
festgesetzt : Sonntag , 15. April . Baden -Baden , GcrolSaucr ® nl1V /
Grobachtal , Mittelfelder Hütte , NaturfreundehauS b . HerrenwieS. /
selbst Treffpunkt von anderer Richtung kommender Turngenosi - 2.^
12 Uhr . Weiteimarsch Herrenwicser See , Stauwark , Rote Lache-
lonwirt , Fischkultur, Baden -Baden . Gehzett 7 Stunden .

Das 1 . Deutsche Ärbetterfängerbundesf̂
findet am 16 ., 17. und 18. Juni in Hannover statt . Im
zu dem int Jahre 1924 stattgefundenen Deutschen SängerbuE ^
bei dem nur Männerchöre den gesanglichen Teil bestritten,
in Hannover die groben gemischten Bolkschöre zu Worte ko ^
Die Einstudierung geistlicher und weltlicher Oratorren
Mittelpunkt der Arbeit dieser Eböre . Außerdem sind §ks
zahlreicher Männer - , Frauen - , Jugend - und Kinderchöre J”
ohne Orchester vorgesehen. Das Berliner Philharmonisches ^ ^
das Berliner Sinfonie -Orchester und das Hannoveranisch«'
Orchester sind bereits verpflichtet. Auch die Mitwirkung
Quartette ist vorgesehen. Zur Durchführung der Oratone ^ ^
rungen sind 25 Solisten verpflichtet , darunter die besten
und Opernsänger Deutschlands. Mcht weniger wie 50 * mP
stehen bereits fest. Ein Maffenchor-Konzert findet im Sitldi
an dem sich sämtliche Sänger und Sängerinnen , di« das $
chen werden, beteiligen , außerdem verschiedene Platzkonzert«^ ^ !«
einzelnen Gauen , Bezirken und größeren Eborverbänden
werden.

Allen Teilnehmem ist somit überreichlich Gelegenhert ^ ^
Musik - und Gesangsdarbietungen , vom schlichten Volks:
Kampfgesang bis zum groben abendfüllenden Thor- und . ^ K*
werk zu hören . Din Mustffest von grobem Ausmaße^

werden jrf
sucher erleben . Jeder an Kunst und Gesang Interessierte s ^

w
halb dieses Fest bssuchen . Anmeldeformulare »um etn»eiG> V
bei sämtlichen Vorständen der Arbeitergesangvereine »u
Genossen besonders, zeigt eure Verbundenheit mit dem
restloses einzeichnen in die Anmeldeliften.

Aurel Heiser , Bezirks^ J

oaum ; roao. isanoiag ,
Chronik, Au» Mittelbaden , Durlach . . GerichtSzfttung , Lffu^ mei«^ ^
betlage : Hermann Winter ; Karlsruher « ronU . G nat ,
Soziale Rundschau, Spor « und Spiel , Sozialistische» Junsvou ^

*
Wandern . Briefkasten : Jose , ® t , e I e . « " aniwortlM , T „ 4 « 1,1 ,leirt - tttfiT * (Murtob ~ - - 1
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SewerKfchaflsvewegung
Kampf in der Rheinschiffahrt Du$ aller Welt

SW ) . Mannheim , 11 . Avril . (Eig . Draht .) Eine am 11 . Avril
in Osfenburg abgehaltene Konferenz der französischen , schweize¬
rischen und deutschen Transvortarbeiterorganisationen befaßte sich
u . a . mit dem bevorstehenden Kamvf in der deutschen Rbeinschiff-
fahrt . Es herrschte Einmütigkeit darüber , daß der Lohnabbauplan
der deutschen Arbeitgeber nicht nur verhindert , sondern daß Lohn¬
forderungen gestellt werden müßten , um die bisherigen Löhne den
tatsächlichen Verhältnissen anzuvassen. Die zu treffenden Maßnah¬
men sollen in den nächsten Tagen beschlossen werden.

Die Differenzen in der Metallindustrie Hessens
SPD . Frankfurt a. M ., 11 . Avril . ( Eig . Draht . ) In der

Metallindustrie Hessens und Hessen-Nassaus war es in den letzten
Wochen zu schweren Differenzen über die Lohnfrage gekommen .
Trotz eines am 25. März ergangenen Schiedsivruchs und anschlie¬
ßenden Verhandlungen war eine Einigung nicht zu erzielen , sodaß
ein Streik vor der Türe stand. Nunmehr sind in letzter Minute
auf Grund freier Vereinbarungen neue Tarife für die Metallindu¬
strie unter Führung der beteiligten Gewerkschaften zustande ge¬
kommen . Darnach sind die Akkordlöhne für den gelernten Arbeiter
auf 80 Psd . , für eingelernte auf 72 Pfg . , für Hilfsarbeiter auf 66
Pfennig und für Arbeiterinnen auf 18 Pfg . festgesetzt worden. Da¬
mit sind die Differenzen beseitigt.

Der Kampf in der sächsischen Metallindustrie
Berlin , 12 . Avril . (Funkdienst.) Nach einem Bericht der Tel .-

Union hat sich die Lage in der sächsischen Metallindustrie auch am
Mittwoch nicht verändert . Es haben darnach bis zu Mittag keiner¬
lei Nachrichten über ein Eingreifen des Reichsarbeitsministeriums
zur Beilegung der Streitigkeiten Vorgelegen , und es fei daher damit
zu rechnen , daß die Aussperrung im ganzen Lande bestimmt beute
Donnerstag mit Schluß der ersten Schicht in Kraft trete . Die In¬
dustriellen scheinen nach bekannten Mustern die Aussperrung ange¬
ordnet zu haben . Da das Reichsarbeitsministerium nicht pariert
hat , sind die Metallindustriellen offenbar ernstlich überrascht.

Aus dem Ruhrbergbau
Im Rathaus in Essen haben am Mittwoch Schlichtungsverband-

lnngen für den Ruhrbergbau stattgefunden . Beide Parteien haben
ihren in früheren Verhandlungen eingenommenen Standpunkt im
wesentlichen aufrechterhalten . Es wurde schließlich beschlossen, die
Verhandlungen abzubrechen und am Donnerstag im engeren Rah¬
men fortzusetzen . Durch eine von den Parteien bestimmte Kommis¬
sion sollen zunächst die zahlenmäßigen Unterlagen über die Aus¬
wirkung der Forderungen der Gewerkschaften für die Schlichtungs¬
kammer herbeigeschafft werden. Falls es nicht gelingen sollte , die
Gegensätze schon vorher durch Vereinbarung der Parteien zu über¬
brücken .

Die Arbeiter- und Angestelltenverbände
im Deutschen Reich

Im Reichsarbeitsblatt ist eine aufschlußreiche Uobersicht über
den Stand der Arbeiter - und Angestelltenverbände im Jahre 1926
im Deutschen Reich veröffentlicht. Darnach waren im ganzen 6,3
Millionen Arbeiter und Angestellte organisiert . Rund 5 Millionen
(oder 78,8 Proz .) entfielen auf die A r b e i t e r v e r b ä n d e , 1,3
Millionen ( oder 21,2 Proz .) aus die A n g e st e l l t e n v e r b ä n d e .
Insgesamt waren die sreigewerkschaftliche Richtung mit
mit 68,5 Proz ., die christlich-nationale Richtung mit 7,7 Proz . und
die übrigen Gruppen zusammen mit 6,9 Proz . der Gesamtzahl ver¬
treten . Die freigewerkschaftlichenVerbände zählten , soweit die Ar¬
beiter in Betracht kommen , rund 3 931 llvv Mitglieder , darunter
627151 weibliche , die christlich -nationalen 613 508, darunter 115 507
weibliche , die freiheitlich-nationalen 113151 , darunter 12 121 weib¬
liche . Die Mitgliedszahlen der übrigen Verbände sind verhältnis¬
mäßig ohne Bedeutung . Hinsichtlich der Zahl der organisierten
Angestellten ist das Stärkevcrhältnis folgendes : Freigewerk¬
saft liche Verbände zählen 102 555 Mitglieder , christlich¬
nationale Verbände 129 700 Mitglieder , sreibeitlich-nationale Ver¬
bände 321127. Bei den christlich-nationalen Arbeitergewcrkschaften
zählen die meisten Mitglieder die Fachverbände der Bergarbeiter ,
Bauarbeiter , Metallarbeiter , Textilarbeiter ; bei den christlichen
Angestelltengewerkschaftender Deutschnationale Handlungsgehilfen¬
verband.

* Die Lohnbewegung der sächsischen Gemeindearbeiter ist be¬
endet. Die Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband der säch¬
sischen Gemeinden hatten eine Erhöhung der Lohnsätze der Gelern¬
ten um 8 Pfg . , der Angelernten und Ungelernten um je 7 Pfg .,,der
Facharbeiterinnen um 6 und der ungelernten Arbeiterinen um 5
Pfennig gebracht und zwar gle>ichmäßig in allen Ortsklassen. Bei
der Abstimmung haben sich 11 758 Mitglieder für die Annahme und
4763 dagegen entschieden . Das Verhandlungsergebnis gilt damit
als angenommen.

* Zehnstündig« Arbeitszeit versucht die Handwerkskammer
Köln mit Hilf« des Rcgierungsvräsidenten auf dem Ordnungswcge ,
vor allem für die Zimmerer , Dachdecker, Maurer und Klempner zu
erreichen. Die Handwerkskammer Aachen will die Lehrzeit für
das Metzgerhandwerk von 3 auf 3 )- Jahre und für das Schmiede-
und Stellmacher- sowie für das Jnstallationsgewerbe von 3K auf
4 Jahre herausgesetzt haben. Eine entsprechende Eingabe ist an
den Regierungspräsidenten von Aachen bereits gemacht worden.

Di« Lohnbewegung in der Uhrenindnftrie . Wie bekannt , haben
die Gewerkschaften den Schlichtungsausschuß Rottweil angerufen ,
dessen Vorsitzender nunmehr den Verhandlungstermin auf Frei¬
tag , den 13 . Avril , anberaumt hat .

Zum Lohnstreit in der Mannheimer Metallindustrie . Bei den
gestrigen Verhandlungen vor dem Landesschlichter kam eine Eini¬
gung »wischen den Parteien nicht zustande. Der Schiedsspruch der
vereinbarten Schlichtungsstelle der Mannheimer Metallindustrie
wurde hinsichtlich der Entlohnung der Zeitlobnarbciter für ver¬
bindlich erklärt . Die übrigen Punkte des Schiedsspruches ( na¬
mentlich die über die Entlohnung der Akkordarbeiter getroffene
Regelung ) wurden nicht für verbindlich erklärt .

Semeindepolttik
Aus der Eemeinderatsfitzung in Berghaupten am 8 . April :

1 . Der Verkauf von ca . 380 Festmeter Nutzholz an das Oberrhei¬
nische Sägewerk Eengenbach um 109 Proz . der Landesgrundprcise
wurde genehmigt. 2. Ein Protokoll bezügl. Führen von Schafdung
auf die Gemeindewiesen wurde genehmigt. 3. Der Dung vom Far -
renstall soll versteigert werden. 1 . Ein Antrag wegen Erhöhung
des Taglohns der Gemeindearbeiter wurde abgelehnt .

Nus - er Stadt Surlach
Rote Falken ! Freitag , 13 . Avril , nachmittags 3 Uhr, Zusam¬

menkunft im Horst . — Jungfalken ! ! Samstag , 11 . Avril , nachm .
3 Ubr im Horst !

Schwere Anklagen gegen den Ku-Klux -Klan
Pittsburg , 11 . Avril . Anläßlich eines Strafverfahrens gegen

frühere Angehörige des Ku -Klux-Klan wurde von Zeugen ausge¬
sagt, daß durch führende Mitglieder dieser Geheimverschwörung
Bombenattentate gegen die katholische Kirche veranlaßt wurden .
Ein anderer Zeuge sagte aus , in Texas seien vom Ku -Klux -Klan
7 bis 8 Personen lebendig verbrannt worden.

Eisenbahnunglückin Polen
WTB . Warschau, 11 . Avril . In Sitkow bei Kielce ist gestern

ein Personenzug mit einem Eüterzug zusammengestoben. Sechs
Wagen gingen in Trümmer . Zwei Eisenbahnbeamt« wurden auf
der Stelle getötet , drei Beamte erlitten Verletzungen. Ursache des
Unglücks war falsche Weichenstellung. Der schuldige Eisenbabnan -
gestellte wurde verhaftet .

König Aman Ullah operiert worden
König Aman Ullah von Afghanistan , der seit einigen Tagen in¬

offiziell in Berlin weilt , ist von Professor von Eiken an den Man¬
deln ovveriert worden . Der Eingriff ist gut verlaufen . Der König
befindet sich wohl , wird jedoch zur Beobachtung des Heilungsvro -
zesses noch einige Tage in der Klinik verbleiben .

Aufdeckung einer Auswanderer -Eeheimorganisation
Rom, 11 . Avril . Die Polizei hat eine Eebeimorganisation für

Auswanderer entdeckt , die in allen bedeutenden italienischen Städten
Zweigstellen hatte . Die Hauvtmitglieder wurden verhaftet . Es
wurde ein Betrag von einer Million Lire , der durch Betrügerei zu¬
sammengebracht worden ist, beschlagnahmt.

Rückkehr Luckners
Die „Vaterland " ist am Mittwoch von ihrer Weltumfeglung

zurückgekehrt und wurde in Bremen herzlich empfangen . Graf
Luckner erklärte bei der Begrüßung : „Der Krieg ist vorüber , jetzt
gilt es, die Freundschaft zu pflegen. Ich bin mit einer kostbaren
Ladung von Amerika zurückgekehrt , denn ich bringe die Herzen aller
Amerikaner mit . Das ist die Ladung , die ich in Deutschland
löschen will .

"

Bestrafung Pavans durch die Schweizer Behörde
Der angebliche Mörder des Faschisten Savoralli in Paris , Pavan ,

der vor 11 Tagen unerlaubter Weise die Schweizer Grenze über¬
schritt und sich unter falschem Namen au? einem Sotelzettel einge¬
tragen hatte , wurde am Mittwoch vom Polizeigericht Basel-Land
wegen Uebertretung der bundesrätlichen Verordnung über die Ein¬
reise von Auslänvcrn und wegen Urkundenfälschung zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt . Die Strafe ist teilweise durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . Der Staatsanwalt hatte acht Tage beantragt ,
der Verteidiger dos Angeklagten , Nationalrat Dr . Huber , plädierte
auf Freisprechung wegen Urkundenfälschung und auf eine evt. Geld¬
strafe wegen Uebertretung der bundesrätlichen Verordnung .

Der Blitz in eine Kirche
Im südlichen Indien schlug der Blitz in eine Kirche und tötete

fünf Personen ; 30 Personen wurden schwer verletzt.

Ortsgruppe Durlach

Die außerordentliche Mitgliederversammlung verbunden mit
Kameradschaftsabend findet Samstag , 11 . Avril , abends 8 Uhr , im
Nebenzimmer „Zur Blume " statt . Die Tagesordnung lautet : 1 . Be¬
richterstattung über die Gaugeneralversammlung in Baden -Baden .
2 . Republikanischer Tag in Durlach am 13 . Mai . 3. Leitung der
Ortsgruppe . 4 . Verschiedenes . — Am 21 . April findet im Lokal
„Zur Traube " ein Kameradschaftsabend statt . Zu beiden Abenden
wird zahlreiches Erscheinen erwartet . Aktive Kameraden in Wind¬
jacken und Mütze an beiden Abenden. — Die Vorstandsmitglieder
erscheinen am 11 . April , abends 7 llhr . im Lokal „Zur Blume "
zu einer Vorbesprechung.

WKW

Der mexikanisch« Staatspräsident Calles , gegen den die Ka¬
tholiken aller Länder in den letzten Wochen wegen seiner ener¬
gischen und im Sinne der Verfassung gelegenen Haltung Sturm
laufen . Unser Bild zeigt den Genossen Calles in der Karikatur ,
die von dem besten mexikanischen .Karikaturisten bergestellt wurde.

Der Arzt als Kokainist
Berlin , 12 . Avril . (Funkdienst.) Seit Jahresfrist wurden in

Berliner Apotheken beträchtliche Mengen Kokain und Morphin «
gekauft, auf Rezepte, die auf den Namen eines Arztes ausgestellt
waren . Nachforschungen ergaben , daß es sich in der Tat um einen
praktischen Arzt Max Erb handelte . Er unterhielt keine bestimmten
Sprechstunden und Patienten , die ihn aufsuchten, kamen nur der
Rauschgifte wegen. Erb war selbst Kokainist. Er wurde verhaftet .
Nachdem ihn die Polizei wieder hat laufen lassen , verlor er jeden
Halt . Er verkaufte seine Möbeleinrichtung und brachte alle wert¬
vollen Klcidungsstiicke aufs Versatzamt. Schließlich fand er in einer
Herberge seine letzte Zuflucht. Er mußte in eine Heilanstalt ge¬
bracht werden.

1 Jahr 2 Monate Gefängnis für Theaterdirektor
Lhermann

Berlin , 11 . Avril . In der Verhandlung gegen den Theater¬
direktor Joe Lhermann verurteilte das Gericht den Angeklagten
wegen Betrugs in vier Fällen , wegen Untreue in zwei Fällen , we¬
gen Beihilfe zur Untreue , Unterschlagung und privater schwerer Ur¬
kundenfälschung zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis unter An¬
rechnung von neun Monaten Untersuchungshaft .

Selbstmordepidemie
Stuttgart , 11 . Avril . Ueber Ostern haben sich hier vier Perso¬

nen das Leben genommen. Dazu kamen noch zwei Selbstmord¬
versuche.

Verhängnisvolle Osterausfahrt
Kaiserslautern , 11 . Avril . Am zweiten Osterfeiertag fuhr der

10jährige Meister Karl Gregorowitsch von Ottenberg mit seiner ;
Frau auf dem Motorrad in die Baumblüte . Auf der Strecke Pir - v J
masens—Landau stieß E . mit einem Bierauto zusammen. Er er» 4
litt beim Sturz so schwere Verletzungen, daß er kurz nach dem Unfall ß
verschied , seine Frau dagegen kam mit leichten Verletzungen davon. >
Das Motorrad wurde demoliert .

Schlagwetterexplosion
Berlin , 11 . Avril . Nach einer Mitteilung des Oberbergamte »

Dortmund hat sich heute morgen auf der Schachtanlage Constantin ?
eine kleine Schlagwetterexplosion ereignet , durch die 4 Mann leicht
verletzt worden sind . Auf der Grube „Leopold" bei Bitterseld
wurden durch den zu früh eingeschalteten Starkstrom ein Arbeiter
getötet , ein anderer lehensgefährlich verletzt.

Lawine niedergegangen
Mailand , 12. Avril . (Funkdienst.) Am Fuße des Mont « Rola '

ging , wie aus Mailand berichtet wird , eine gewaltige Lawine nie¬
der, die 110 Meter breit und 10 Meter hoch ist. Durch den Lawinen¬
sturz wurden die Verbindungswege von Alagna nach Riva Bat -
dobbia verschüttet. Um den Verkehr zu ermöglichen, wird jetzt ei«
Tunnel mitten durch den Schnee ausgehoben .

Karisruber potizeibertchi
Zusammenstoß. In der Kriegsstraße am Eüterbahnhof stießen ^

ein Einsvännerfubrwerk und ein Lastkraftwagen zusammen, weil dek I
Führer des Lastkraftwagens , der vom Eüterbahnhof kommend , i« !
die Kriegsstraße Richtung Mendelssobnplatz fahren wollte , in kur« !
»em Bogen , anstatt weit ausholend , eingebogen ist. Beide Fahrzeugs
wurden leicht beschädigt .

Berkebrsunfall . Aus Unvorsichtigkeit lief ein 5 Jahre alte »
Mädchen einem Motorradfahrer auf der Hauptstraße in Durlach in
das Rad , beide wurden zu Boden geworfen. Während das Mädche «
unverletzt blieb , erlitt der Motorradfahrer Verletzungen am Fuß-
Das Motorrad wurde leicht beschädigt .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswetterwarie

Von Skandinavien sind Luftmassen polaren Ursprungs nach
dem Festland vorgedrungen und führen mit der dort lagernde«
Warmluft zur Bildung von Teiltiefs . Wir müssen daher jetzt mit
kühlerem, wolkigem Wetter und Niederschlägen rechnen.

Borausfichtliche Witterung für Freitag , den 13. April : Küh¬
ler und meist wolkig, zeitweise Niederschläge ( Hochgebirge Schnee ) .

Wasserstau- des Rheins
Schusterinsel 110, gest. 10 ; Kehl 232 , gest. 1 ; Maxau 397, gef.

Mannheim 280 Zentimeter .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ) .
10. April

Gew Brief
Amsterdam 168.34 168 68
Italien . . 22.07 22.11
London . . 20.396 20.436
Newhork . . i Doll. 4.177 4.185
Paris . . . 16 .44 16.48
Prag . . . 12 .37 12 .39
Schweiz . . 80.49 80.65
Spanien . . . 100 Pes. 70.35 70.49
Stockholm . . lOOßv. 112.22 112.44
Wien . . . . . . . 100 Schilling 68.78 58.90

II .
Selb

168.34
22.0b
20.392
4.177

16.44
12.378
80 .48
70 .81

112.22
58.75

April
« rief
1S8 .SS
22.09
20.432
4. 186

16.48
12 .398
80.64
70.45

112.44
68.87

Ä 4ä Nereinsaryetger “
Vergnügnng »an;eigev finden unter dieser Rubrik tu der Regel keineAufnahme » oder w*vden !**•

Reklameieilenpreis berechnet.
Karlsruhe

Arbeitersportkartell Groß- Karlsruhe . Kommenden Mittwo ^
18 . Avril , abends 8 Ubr , in der „Gambrinusballe " Anssib ««
fitzung . 3020

Arbeitersportkartell Mühlburg -Erünwinkel . Am Sonntag ,
15 . April , veranstaltet der Arbeiter -Radfahrer -Verein „Solidarität
Mühlburg seine erste Gründungsfeier . Wir bitten au« uns ans«^
schlossenen Vereine die Veranstaltung zu unterstützen. 8037

Der Vorstand-.
Freie Turnerschaft. Freitag abend 8 Ubr Tnrnratofitzan « >

Rcichs -Nrbeüersporkwoche
vom 17. bis 24 . Juni

Hauptveranstaltung Sonnt aa . 2 4. ZuW J
»

™ . . . ' ' ' ''
'

sind mit bestem Fleischextrakt und feinen Gemüseauszügen hergesfeffh

_
Man achte beim Einkauf auf den Namen MAGGI und die gelb -mfe
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe, 12. Avril 1928.

Sefchichtskalenüer
12. Avril : 1798 Die Schwei» wird Republik. — 1848 Arbeiter-

unruben in Aachen. — 1848 Lecker und Struve : Aufruf »ur Er¬
richtung der Republik. — 1894 ^Dichter Ludwig Pfau . — 1899
^Augenarzt K . A . v. Eräfe . — 1919 Straßenkämpfe in Dresden,^riegsminister Neuring ermordet .

so Zaftre städtische kjvgiene
Was Jahrhunderte nicht gebracht haben , das haben die letzten

Jahre auf dem Gebiete der städtischen Hygiene geschafft. Ein
ungeheurer Fortschritt in dieser verhältnismäßig kurzen Zeit ! Und
°>n ungeheurer Erfolg für die Gesundheit unseres Volkes!

Wir Menschen von heute , die uns die moderne städtische Hy-
jjtoie »ur Selbstverständlichkeit geworden ist , können uns jene Zu-
nönde nur schwer vorstellen , die vor 50 Jahren auf diesem Gebiete
beherrscht haben , und es ist in der nicht endenden Reibe der Ju¬
biläumsfeiern bedeutender und unbedeutender Art angebracht,
wenn der „Gesundheits-Ingenieur " einmal einen Rückblick auf die¬
ses bedeutsame halbe Jahrhundert städtischer Hygiene gewährt .

Die Kanalisation, heute eine selbstverständliche Einrichtung
In

, jeder Stadt , wurde vor 50 Jahren gerade begonnen . Recht be -
^ichnend für die damaligen Zustände ist das Beispiel, das für Ber-
«n angeführt wird. Da gab es damals statt der Kanalisation
wruben, deren stichfester Inhalt in Kastenwagen abgefahren
wurde , oder man leerte die Gruben nach einem anderen System,
Usdem man nämlich Wasser in die Gruben hineinlieb, deren ver-
"ünnten Inhalt dann in den Rinnstein hinabfloß.

Ebenso mangelhaft war die Wasserversorgung . Allein in der
3eii von 1881 bis 1908 wurden 2779 Zentralwasserversorgungen
Gebaut. Diese »entrale Wasserversorgung , wie sie heute in jeder
^iadt zu finden ist , war nicht nur von großer Bedeutung für die
Vermeidung der Infektionskrankheiten, sondern sie erst machte auch
h' e Sauberkeit in Straßen und Häusern möglich , wie sie uns beute
selbstverständlich ist.

Wir von heute können es kaum fasten , daß es in Berlin vor
®0 Jahren nur eine Badeanstalt gegeben bat und daß das erste
Hallenbad in der heute üblichen Art erst 187°/ in Bremen errichtet
wurde .
. Die gleichen Fortschritte weisen die Schulbauten auf , das Des-
Oiiettionswesen , die Abdeckerei, das Kühlbauswesen, die Dekämv -
"Org der Feuersgefahr, die Feuerbestattung und vieles andere .

Kann es da ausbleiben, daß die Sterblichkeitsverhältnistedes"altes heute wesentlich bester als vor 50 Jahren sind? Dieser Ent¬
wicklung der städtischen Hygiene ist es wesentlich zu danken , wenn
we Sterblichkeit auf 1000 Einwohner 1928 nur noch 11,7 war gegen
^ im Jahre 1878. Und wenn di« Säuglingsfürsorge nicht auch
wese hygienische Entwicklung hätte in ihren Dienst stellen können,
Sann wäre der Rückgang der Säuglingssterblichkeit von 20,5 Pro»,
»uf 10,1 Pro», in dieser gleichen Zeit auch nicht möglich gewesen .

Dieser Rückblick auf Erfolg und Leistung zwingt zu einer ent-
Medenen Fortführung dieser hygienischen Entwicklung , und sie hat
Ar die nächsten Jahre und Jahrzehnte eine besondere und große
Aufgabe, die hygienische Gestaltung des proletarische » Wohnens,
we man in diesen 50 Jahren leider zu sehr vernachlässigt bat.
^ In Karlsruhe wurde im Gegensatz zu verschiedenen anderen
?wdten , früher mit der Stadthygiene begonnen . Die erste Was -
wrleitung ist am 5 . Januar 1824 eröffnet worden . Der Hoch-
wbälter stand damals in der Gartenstrabe . Das heutige Wasser-

erk wurde im Jahre 1871 in Betrieb genommen . Mit der Ka¬
ssation , d . h . mit der lleberdeckung des Landgrabens, begnnn

J 1,1 im Jahre 1882 . Eine wichtige Einrichtung auf dem Gebiete
städt. Gesundheitspflege bildete der Bau des städt. Bierordt»

/ pB , der im Jahre 1871 begonnen wurde . Die Inbetriebnahme
/ wlgte am 3. Avril 1873, also vor 45 Jahren. Man darf sagen-

° die Stadt Karlsruhe in punkto Gesundheitspflege schon vieles
v hat und aber auch noch manches bleibt zu tun . Wir erinnern
Am •

mir an ^en refü°ien Anschluß an die Schwemmkanalisation.
x.

w. Siesem Gebiete ist noch eine recht grobe Lücke auszufüllen, denn
» find noch sehr viele Gebäude , die noch nicht an die Schwemm -
"Oalisation angefchlosten sind.

Anfall mit Todesfolge
Sem Richard Wagnerplatz fuhr ein 11 Jahre alter

ei
”“ ®'e» der die Herrschaft über sein Fahrrad verloren hatte in

städtischen Müllwagen hinein , sodatz er unter das Hin-
^ gen kam und überfahren wurde . Er wurde in

b̂ ? ?®®erletztem Zustande mit einem Becken - und Oberschenkel-
schweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus

sich g - >ert , wo er nach 2 Stunden gestorben ist . Es handelt
Djdiesem traurigen Unfall um den Schüler Werner

Sohn des Geschäftsführers Dietz in der Händelstrasse.

Aas Aromfal ) des Residenzanzeigers
timaß '

fche Residenzanzeiger hat ein anderes Kleid erhalten
ley l 3 benützt nun diese Gelegenheit, sich bestens zu emvfeh -

bringt dabei u . a . folgenden Erguß :
ianoö? ^ Unabhängigkeit von den Parteien sichert uns ein unbe -
Bri nt ’ objektives Urteil , das gerade jetzt wie ein geistiges
» ft*? m ' a J °* als Beruhigungsmittel bei den Wahlen

angebracht ist .
"

5ßet
‘
fiws Bromsalz als Beruhigungsmittel bei den Wahlen!

Und " icht ! Aber , lieber Rest, warum denn so vorsichtig
Saß die i

Dromsalz reden , anstatt gleich sagen was ist, nämlich ,
tne ;m

'»fl. neutralen Zeitungen, also Presteerzeugniste ohne Partei -
t i ; * 8> fn Wirklichkeit das übel st e Schlafmittel zur voli -
Nesi b *

1 Einschläferung des Volkes sind. Und das hat der
o ^üvarot ^ innerlich gemeint, darum griff er zu einem Brom-
^NlvfMx

Untl Dromvrävarate werden doch auch als Schlafmittel

falsche 20 Mark -Reichsbanknolen
^ eiEbanr ^ ^Serholt vor der Annahme von Nachbildungen der
Osnrarut uTk " der 20 dl mit dem Ausgabedatum: 11 . 10 . 1924
Sief«r Not- » ? ?" ». trotzdem konnte der gewerbsmäßige Verbreiter
Ser Fallckio- n?' ' < °®t noch nicht gefaßt werden . In letzter Zeit setzt
d ' e i »

' M ^ verbreiter seine Falsifikat !w - in d,-» Kttte Falsifikate hauptsächlich in Geschäften.
- °schäfts n̂° ,L

"0" von Bahnhöfen liegen, ab./ Oschäftswi>u ’o von Bahnhosen liegen, ab . Es wird daher die
lainkrit . ft. orneut ersucht , diesen Falfchnoten besondere Aufmerk-
Aorie zn

'Äouken und den Verbreiter der Polizei oder Gendar -
. olschnvten x?ergeben . Die hauptsächlichsten Merkmale dieser
An besteh „„ '^ on E Nachstehenden kurz wiedergegeben : Die No-

leichc *.®e i »usammengesügten Blättchen, einem kräftig«
^ Eblatt 5v „ ^ i?n i€lt und einem bauchartigen , bräunlich g
wsss geläao^ A Manzenfasern sind durch falsche, zwischen di

gefärbten
„'/ !> gelaa ->7«- gno ourch tatsche, zwischen die Blatt -
B »beres,

^
;^ ?ne Fasern ersetzt . Die Vorderseite zeigt ein

"" °nbildn?Ao, ^ios Gesamtbild. Das mangelhaft nachgebildete
ioien Rnx ^ 0» 1 die Fälschung auffällig . Die Nummern
in allen Falsch

"^
Irlich ; dagegen findet sich die Seriennummer

Hausbriefkasten
Die Deutsche Reichsvost bemüht sich seit Jahren, daß an den

Wohngebäuden Hausbriefkasten angebracht werden . Hausbrief¬
kasten sind entweder zu einer Gesamtanlage zusammengefaßte ver¬
schließbare Einzelkasten oder größere Kasten mit von einander ge¬
trennten verschließbaren Cinzelfächern für jeden Mieter eines
Hauses , die im Erdgeschoß oder an der Einfriedigung des Vor¬
gartens angebracht und vom Zusteller »um Einlegen der gewöhn¬
lichen Briefpost und der Päckchen benutzt werden . Wenn sie ihrem
Zweck voll entsprechen sollen , so müssen sie folgenden Bedingungen
genügen:

1 . Die Jnnenmabe müssen so gewählt sein , daß die Kasten
Foliobriefe und Warenproben aufnehmen können, also mindestens
35 : 20 : 10 Zentimeter fein ;

2 . die Kasten müssen mit einem guten Schloß mit mehreren
Zuhaltungen versehen sein , so daß sie nicht von Unbefugten geöff¬
net werden können :

3. sie müssen an die Klingelanlage zu der einzelnen Wohnung
angeschlossen sein , damit jeder Empfänger vom Zusteller durch ein
Klingelzeichen (etwa zweimaliger Druck ) darüber unterrichtet wer¬
den kann, daß Sendungen eingelegt sind:

4 . zum Einlegen gewöhnlicher Briefsendungen genügt ein Ein¬
wurfsschlitz, der auch anderen Benutzern (z. B . Zeitungsausträgern)
die Benutzung des Kastens möglich macht . Sollen aber die Zustel¬
ler, was notwendig ist . auch größere Sendungen ( Drucksachen , Wa¬
renproben ) in die Kasten einlegen können, so müssen sie die Mög¬
lichkeit haben , das Einzelfach zu öffnen . Diese Möglichkeit wird
entweder dadurch geschaffen, daß die Anlage eine Hauvttür bat ,
zu der nur der Zusteller den Schlüssel besitzt , und zwar für jedes
Revier einen besonderen oder dadurch, daß er jedes Cinzelfach mit
einem besonderen Schlüssel öffnen kann.

Die Vorteile der Hausbriefkasten für die Bevölkerung liegen
auf der Hand . Nicht allein die Zustellung der Postsendungen wird
wesentlich beschleunigt , weil die Briefträger nicht mehr die Treppen
zu ersteigen brauchen, sondern auch andere Kreise ziehen Nutzen aus
dieser Einrichtung . So benutzen die Zeitungsfrauen, die Geschäfts¬
leute, die Anpreisungen verteilen lassen, sowie Bekannte den
Briefkasten gern zum Einlegen von Zeitungen, Mitteilungen und
dergleichen : sie alle ersparen sich die Mühe des Treppensteigens .
Die Wohnungsinhaber werden nicht so häufig in ihrer Ruhe ge¬
stört , die Treppen werden geschont und die Haftung der Hausbesit¬
zer vermindert sich .

( :1 Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung findet am
kommenden Sonntag , den 15 . Avril , von 11 .30 Ubr bis 12 .30 Uhr
auf dem Schlobvlatz eine Promenadckonzert des Musikvereins
Karlsruhe statt , unter Leitung des Dirigenten E . Leonhardt .

( :1 Karlsruhe im Sommerfahrplan der Köln-Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt . Wie bereits mitgeteilt worden ist, wird durch
di« Fertigstellung des Landestegcs für Personenverkehr im Karls¬
ruher Rbeinbafen die Stadt Karlsruhe endgültig an den Personen¬
verkehr der Rheinschiffahrt angeschlossen werden . Der offizielle
Fahrplan der Köln- Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt , gültig ab
24 . Mai d . I ., bat die Stadt Karlsruhe in dieser Eigenschaft schon
in ihre Routen mit einbegriffen, und so darf erwartet werden , daß
der offizielle Verkehr baldigst geregelt und Karlsruhe als Aus¬
gangspunkt oder Endziel der so beliebten Rheinfahrten in diesem
Sommer recht ausgiebig benützt wird. Sonderfahrten vermittelt
der Verkehrsverein auf Wunsch jetzt schon .

( :1 Arbeiter- Radfahrer Miihlburgs weist die Zersplittere» zu¬
rück . Vom Arb .- Radfahrerbund Solidarität Mühlburg wird uns
geschrieben : Verschiedener Vorkommnisse halber , die eines aufrich¬
tigen Arbeiters unwürdig sind, sahen wir uns gezwungen - unser
früheres Mitglied E . aus unserer Abteilung, sowie aus unserem
Bunde auszuschließen . Selbst das von ihm angerufene Schiedsge¬
richt stellte sich nach reiflicher Ueberlegung auf den Standpunkt, daß
ein Mann wie E . in unseren Reiben keinen Platz habe und bestä¬
tigte den Ausschluß . Um nun seinen Anschauungen huldigen zu
können , gründete er, nachdem vermutlich seine Bemühungen im Rad¬
fahrerverein Sturm MÜblburg Mitglied zu werden , scheiterten,einen Radfabrerverein Konkordia . Wir richten nun an die Ar¬
beiterschaft Mühlburgs die Bitte , der Zersplitterungsarbeit des E.
die gebührende Antwort zu geben . Insbesondere aber ergeht an die
Mitglieder des ARB . Solidarität , Abt . Müblbung, die Bitte , da¬
für Sorge »u tragen, daß für G . nicht viel Mitglieder übrig blei¬
ben . Unser Verkebrslokal ist Rest . R b e i n k a n a l"

. Vorsitzen¬
der ist Dr. Albert Schwarz , Erünwinrel, Durniersbcimerstr . 54.

( :) Reißt keine Blütenzweige ab. Die zu neuem Leben erwachte
Natur beginnt in Berg und Tal , Garten und Feld wieder zu grü¬
nen und zu blühen . Die Obstbäume haben zum Teil wieder ihre
Bllltenknospen geöffnet, und auf Feldem und Wiesen beginnt es
farbenfroh zu leuchten . Gedankenlose Menschen aber kommen, und
des Eigentums eines andern nicht achtend, reißen die Blütenzweige
üb , zertreten die Feldfrüchte , um nach einer Blume zu Haschen und
nach langer Wanderung , wenn sie noch Schöneres gefunden haben ,
werfen sie oft alles wieder fort . Durch die Unsitte des Abbrecheas
von Blütenzweigen gehen ungeahnte Werte verlpren und ebenso
groß sind die Verluste an Futtermitteln , die durch Zertreten der
Pflanzen entstehen . Wenn auch das unbefugte Betreten von bestell¬
ten Aeckern und Wiesen vor deren Aberntung nach dem Gesetz unter
Strafe gestellt ist, wird ein wirksamer Schutz nur dann erreicht,
wenn Bevölkerung und Naturfreunde sich selkst in den Dienst der
guten Sache stellen . In den meisten Fällen wird ein mahnendes
Wort oder ein Hinweis auf die Schädlichkeit genügen , um dem
Frevler seine Handlungsweise »um Bewußtsein zu bringen . Nie¬
mand aber kaufe Blütenzweige von Obstbäumen .

Kolosseum. Die Ausstattungs -Revue „Wie einst im
M a i"

, die bis zum 15 . April noch läuft , ist unter den bis
jetzt von der Direktion dargebotenen revueartigen Bildern
musikalisch , textlich , dekorativ , darstellerisch das sympathischste
und ansprechendste neuzeitlicher Unterhaltungsgenüsse . Es
wird diesmal nicht nur und in bewusst hervorgehobener Be¬
tonung der nur ausgezogenen Tendenz des Zeitgeschmacks ge¬
huldigt , sondern der Eesamteindruck ist auf eine gefällige ,
pikante , ungekünstelte , mehr vornehm künstlerische Form ab-
qestimmt , die durch den dekorativen Rahmen , die mitunter
sehr reizvolle Kostümierung , die farbenfreudigen Beleuch¬
tungseffekte eine wirklich erfreuende Augenweide bietet .
Tänzerisch und schauspielerisch wird von den Solisten wie
Revue -Girls und im Zusammenspiel Anerkennenswertes ge¬
leistet . Es wäre eine Zurückfetzung der übrigen Mitwirken¬
den, wollte man in diesem Fall einzelne Darbietungen und
Darsteller besonders erwähnen . Die Revue und das Spiel
sind eine durch gediegenes Können ausgezeichnete Darbie¬
tung . Also , allen Darstellern , den fleissigen und gewissen¬
haften Musikern und der Kolosseumsdirektion für diese Revue
ein verdientes Eesamtlob . Schfr.

( :) Die springenden Punkte bei einer Lotterie sind die Gewinn¬
chancen für die Spieler . Eine größere Möglichkeit , für 50 Pfg . ein
Objekt von einigen Taufend Mark (kompl. Fünfzimmer-Einrichtung,
eine 7/34 PS . Ovel-Luxus-Limousine , eine elegante Dreizimmer-
Einrichtung , Wander-Motorrad. -Feuvich-Pfano usw .) zu erhalten,
wie in der augenblicklich laufenden Großen Wertlotterie der Natur¬
freunde und A.J . Badens , dürfte so bald nicht wieder geboten wer¬
den . Wer den Gewinnplan der Naturfreunde-Lotterie gesehen hat ,
kauft diese Lose. Und schon am 18. Avril findet die Ziehung im
alten Rathaussaal in Mannheim statt . Die kleine Anzahl der noch
vorrätigen Lose dürfte bald vergriffen sein , darum kaufen Sie beute
noch .

Bo« süddeutschen Rundfunk . Das für Freitag , 13 . Avril
20 Ubr, vorgesehene Freitags -Konzert der Frankfurter Museums -
Gesellichaft kann nicht übertragen werden , da der Vertreter des

. Diolin -Künstlers Prihoda die Uebertragung aus Frankfurt nicht
gestattet . Dafür wird von 20 bis 21 Ubr Militärmusik - von 21 bis
22 Uhr ein „Unheimlicher Abend " in das Programm aufgenommen,
woran sich eine Uebertragung von Tanzmusik aus dem Kaffee-
Restaurant Wilhelmsbau . Stuttgart , anschließt. - .

Veranstaltungen
Die Arbeitsgemeinschaft der homSapathischen vereine , des Kneippver-

cins und RaturheilvcreinS in Karlsruhe , hält am Freitag , den 13.
April , abends 8 Uhr , im kleinen Fe st hallesaal seinen
3. D c m 0 n st r a t i 0 n s - B 0 r t r a g ab , für welchen Herr Dr . Speng¬
ler , Kurarzt aus Bad Neuburg a . Donau , gewonnen wurde , der schon
wiederholt hier mit großem Erfolg gesprochen hat . Außer dem Licht -
b i l d e r- und Film - Vortrag wird Herr Dr . Spengler einen ge¬
schichtlichen Rückblick über Naturheilmittel geben, unter besonderer Berück ,
stchtigung der Wirkung des Wassers aus den gesunden und kranken Or¬
ganismus etc . (Siche die ausführliche Anzeige.)

Lichstprrlhäuse «
Palast -Lichtspiele , Hcrrcnstratzc 11 . Im heutigen neuen Spielplan er¬

scheint ein neuer Hary Piel -Film mit dem Titel . Panik " . Der Film ,
in dessen Handlung wilde Tiere eine große Rolle spielen, wird von der
groben Gemeinde der Harry Piel -Freunde stcher wieder mit Jubel be¬
grüßt werden . Harry Piel , der Hauptdarsteller , ist noch liebenswürdiger
geworden , feine Leistungen stehen in diesem Film auf nie erreichter Höhe,
und hat ihm dieser Film viel neue Freunde und Anhänger gewonnen.
Neben ihm sieht man viele bekannte große Künstler , wie Dary Holm,
Erich Kaiser-Titz , Carl Platen , Bruno Ziener , Albert Paulig usw. Die
einzelnen Vorstellungen beginnen jeweils um 3, 5, 7 und 9 Uhr.

Tageskaiender
der Sozialdem -parlei Karlsruhe

Vorstandsfitzung . Sonntag , 15 . Avril , vormittags 10 Uhr,
Gambrinushalle. Wichtige Tagesordnung: vollzähliges Erscheinen
erforderlich .

S .A.2 . Svielschar : Freitag abend 7.30 Uhr »ur Singprobe
kommen ins Durlacher Nest . Also bitte schon um 7.30 Ubr kommen.

Briefkasten Ser Redaktion
M., Offenburg . Wir wissen leider keine Stadt in Baden, die

eine Straße mit „Seckerstraße" zu Ehren des Freiheitskämpfers
Hecker benannt bat . Eine solche Benennung wäre eine Pflicht der
Dankbarkeit . Vielleicht läßt sich die Stadt Karlsruhe herbei , an
Stelle der vorgesehenen , aber noch nicht angelegten Kronvrinzen -
straße den Volksmann Hecker zu ehren durch Benennung dieser
Straße mit seinem Namen.

Eewerbeaufsichtsamt . Adresse : Schlobvlatz 20. ^
6. K. Arbeiter, also Versicherte zwei Drittel . Arbeitgeber ein

Drittel . , „ .
Kirchensteuer. Eine Höchstgrenze für die laufende Ortskirchen»

steuer besteht und zwar 10 Pfg . pro 100 M Steuerwert des Grund -
und Betriebsvermögens. Auch bezüglich der Besteuerung der Ein¬
kommen besteht eine Höchstgrenze. Sie kann überschritten werden
nur mit Genehmigung des Kultusministeriums. , Neben der lau¬
fenden Ortskirchensteuer gibt es noch eine sog . örtliche Bausteuer
zur Deckung der Kosten der kirchlichen Bauten . Für diese Bau¬
steuer ist ein Höchstsatz nicht vorgesehen . Wenn sie jedoch den lau- ,
senden Ortskirchensteuerhöchstsatz überschreitet, so müssen noch andere
außerhalb des Kirchspiels aber auf der Wobngemarkung befind¬
liche Ürchensteuerpflichtige natürliche und juristisch« Personen zur
Steuerleistung herangezogen werden .

Miterben. 1 . Fragen Sie beim Erundbuchamt nach , wer als
rechtmäßiger Eigentümer in Frage kommt. Auf alle Fälle mutz er
sich ausweisen, daß er zur Einziehung der Miete berechtigt cst. Ist
er zugleich Vormund der Kinder , dann dürfte die Frage, geklärt
sein . 2 . Der Hauseigentümer ist vewflichtet, den Mietern über die
Verwendung der gezahlten Instandsetzungskosten Aufschluß zu geben .
Fm Weigerungsfälle können Sie Antrag beim Mieternigungsamt
stellen .

Volkswirtschaft
Karlsruher Lebensverficherungsbank A. - G. Die Ergebnisse des

vergangenen Jahres sind sehr befriedigend. Der Verstcherungs -
bestand ist Ende 1927 auf mehr als 376 Millionen RMk. gewachsen
gegen 319 Millionen Ende 1926. Das finamielle Ergebnis ist sehr
günstig . Die Prämieneinnahme beträgt 18,4 Millionen , die ge¬
samte Einnahme des Vetriebsjahres fast 22 Millionen RMk. Die
Prämienreserve nebst Prämienüberträgen hat einen Betrag von
22,4 Millionen RMk . erreicht. Sterbefälle erforderten 2 Millionen
RMk. Der llebcrschuß stellt sich auf 4 044 873 RMk. Davon sollen
den Gewinnreserven der Verstchrten außer dem satzungsgemäßen
Betrag von 3132 632 RMk. noch weiter 464 241 RMk. zugeführt
werden , also im ganzen 3 598 873 RMk. Damit haben die Gowinn-
reserven der Versicherten die Summe von 10 Millionen RMk. über¬
schritten . An die Aktionäre soll eine Dividende von 12 Prozent des
volleingezahlten Aktienkapitals verteilt werden . Ende 1927 besaß
die Bank Grundbesitz im Werte von beinahe 4 Millionen RMk.
Der Hypothekenstand war auf mehr als 15 Millionen RMk. ge¬
stiegen , Wertpapiere und Darlehen an öffentliche Körperschaften
auf mehr als 13 Millionen RMk.

In der Generalversammlung der Süddeutschen Diskonto Ge¬
sellschaft A.-G. Mannheim wurde die Bilanz nebst Gewinn- und
Verlust - Rechnung für das Jahr 1927 nach den Vorschlägen des
Aufsichtsrates und Vorstandes genehmigt und die vom 5 . Avril
1928 ab zahlbare Dividende auf 8 Prozent festgesetzt.

Schmitt & Co. A G.. Pforzheim. Die Generalversammlung, der
Carl Schmitt L Co . A .G . in Pforzheim bat den Abschluß der einen
Reingewinn von RMk. 60 234 (RMk . 56 319 i . V . ) ausweist , aus
dem wieder eine Dividende von 7 % auf das vollbezablte A . K . von
Mk . 600 000 .— ausgeschüttet wird.

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Bad . LandeSthcater : Fuhrmann Henfchel . Von 19.30 bis gegen 22 Uhr.
Palast -Lichtspiele : Panik mit Harry Piel .
Kleiner Saal der Festhalle : Kammer -Konzert mit Joses Peischer. 20 Uhr.
Kammer -Lichtspiele : Ben Hur .
Krokodil: Täglich Konzert der Oberländler Konzertkapelle.
Gloria -Palast : Sonnenaufgang , Beiprogramm .
Colosseum: Revue — Wie einst im Mat . 20 Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Belphegor . I . Teil : DaS Rätsel von Paris
Union -Theater : Der Orlow . '

Nächste Dampfcrabsahrten der Hamburg -Amerila -Lini« ( einfchl .
Deutsch -Austral - , Kosmos - und Hugo Stinnes Linien ) . Rach Ncwyork,
Halifax : D . Deutschland ab Hamburg am 19. 4 ., ab Cuxhaven am 20. 4. ,
T . Cleveland ab Hamburg am 25. 4., ab Cuxhaven am 26. 4. , D . Hamburg
ab Hamburg am 3 . 5 ., ab Cuxhaven am 4. 5. , D . Westphalta ab Hamburg
am 5 . 5 . direkt, D . Albert Ballin ab Hamburg am 10. 5.. ab Cux¬
haven am 11. 5. . D . Reliance ab Hamburg am 14. 5 ., ab Cuxhaven am
15. 5 . Rach Kanada : D . Brant County am 21 . 4., D . Hada County am 28 .
4 ., D . Hagen am 8 . 5. , D . Tananger am 16. 5. Rach Philadelphia . Balti¬
more , Rorsolk : M . S . Nordvard am 20. 4 . , D . Lübeck am 4. ö„ D . Harburg
am 18 . 5. Nach der Wcftwste Südamerika : M . S . Los Angeles am 5 . ö„
M . S . Heidelberg am 26. 5 . Nach Westindien, Westwste Zentralamerika :
M . S . Orinoco am 21 . 4. , D . Aragonia am 28. 4 ., D . Teutonia am 5 . 5 .,
M . S . Minna Horn am 12. 5„ D . Kiel am 19. 5 .. D . Amastta am 26. 5.
Nach Porto Rico, San Domingo , Haiti , Santiago de Cuba und Jamaika :
D . Troja am 17. 4 ., M . S . Frida Horn am 1. 5 ., D . Grunewakd am 15. tz. ,
M . S . Therese Horn am 29. 5 . Nach Cuba : D . Cuba am 26 . ö„ D. Dan¬
zig am 26. 6. Rach Mexiko : M . S . Rio Panuco am 17. 4 ., D . Nord -
Schleswig am 28. 4 . , D . Artemisia am 10. 5.. M . S . Rio Bravo am 22. 5,
Nach der Ostküste Südamerika : D . Holnr am 18. 4., D . Schwarzwald am
25. 4 ., D . Kypbissia am 28. 4 . Nach der Westküste Südamerika : D . Po¬
seidon am 18. 4. , D . Nitokrtz am 21 . 4., D . Ludwigshafen am 28. 4 ., D.
RhodopiS am 5 . 5. , M . S . Spreewald am 9 . 5 ., D . Sachsen am 19. 5.
Nach Niederländisch-Jndie « : D . TronuS am 25. 4 ., M . D . Rendsburg am
9. 5. Nach Australien : D , Aller am 28. 4. , D . Freiburg am 9. 5. Nach
Südafrika : D . Gera am 2t 4 ., D . Hanau am 19. 5 . Rach vstasten : D .
Albert Bögler am 21 . 4 „ D . Hindenburg am 28. 4. , M . « . JstS am 5. 5.,
M . E . Rhein am 12. 5. Rach Afrika : D . Toledo am 21. 4., D , Njaffa au,
19. S. Hamburg -Rhein Linie : wöchentlich ein Dampfer .
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Kleine basische Chronik
Pforzheim. Ans der Wurmbergerstrabe wurde ein Stuttgarter

Motoriwdfahrer von einem unbekannten Personenauto angefahren
und erheblich verletzt , so dah er ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte . — In der Talwerstrahe wurde ein 6 Jahre altes Kind von

Berlitz
auswärtigen Personenauto überfahren und erlitt erbebliche

* 8 i 11 i n e t n . Dienstag abend ereignete sich hier ein eigen-
"ntger Unfall , der sehr schwere Folgen hiitte nach sich ziehen kön-
,

n. Ein Bewohner der Gerwigstrahe wollte eine Wäscheleine
unter der elektrischen Strakstromleitung ziehen. Beim Anziehen
"" Leine wurde jedoch auch die Strarkstromleitung hochgehoben ,
? " durch sie zusammenschlug . Ein starker Kurzschlub entstand und

im Hause befindliche Bewohner fiel mit starken Brandwunden
N vänden und Gesicht ohnmächtig nieder . Dem rasch erschienenen

gelang es, den Verletzten wieder ins Leben zurückzurufen ,
v

* Billingen . Dienstag vormittag entstand beim Waldhotel
^ "urch ein Waldbrand , dah ein Spaziergänger eine brennende
Errette wegwarf . Dem Brand fielen etwa 30 Ar einer ISjäbri -

Tannenkultur zum Ovfer . Zahlreiche Spaziergänger , die sich
.u der Nähe befanden , suchten mit Erfolg das Feuer mit Baum -
jv

"? auszuschlagen, sodab ein grober Schaden verhütet und der
^!^>nger Wald an einer der meist besuchtesten Stellen vor Zer¬
rung bewahrt wurde.
h Oberkirnach (Amt Pillingen ) . Tot aufgefunden wurde gestern
Msen beim Gasthaus zum Kreuz der 70 Jahre alte Schuhmacher
^ eodor Schüler aus Schlatt , Oberamt Hechingen . Der alte

Mann , welcher viel auf Wanderschaft war , scheint einem Schlag¬
anfall erlegen zu sein .

Loffenau (Amt Gernsbach) . Auf einer Probefahrt geriet ein
Berkehrsauto auf bisher noch unbekannte Weise in Brand . Der
Benzinbehälter explodierte und der Wagen wurde bis auf das
Eisengeriove zerstört. Personen kamen nicht zu Schanden.

* Heubach ( Amt Waldsbut ) . Die 21 Jahre alte Notburga W.
wurde hier unter dem Verdacht des Kindsmordes verhaftet und
in das Bezirksgefänonis gebracht. Die Verhaftete wird beschul¬
digt , vor vier Wochen geboren und das Kind beim Haufe vergra¬
ben zu haben , wo es auch gefunden wurde.

* Gottenheim . Am Ostermontag wurde die im vergangenen
Monat gegründete Geflügelzuchtanstalt von Johann Dersch jun . ein
Raub der Flammen . Neben der Anlage sind rund 100 Hühner dem
verheerenden Element zum Opfer gefallen. Der Schaden, den der
Besitzer erleidet , ist um so gröber , als die Anlage nicht versichert
war .

Müllheim . Bei dem am Montag hier veranstalteten Reittour -
nicr , welches die Reitabteilung Müllheim gemeinsam mit dem Reit -
und Fahroerein Lörrach veranstaltete , kam es vor Schluß der Ver¬
anstaltung zu einem Unfall . Während eines Endrennens brach ein
Pferd aus und jagte im Galopp in die Zuschauermenge, rib zahl¬
reiche Personen- zu Boden und brachte einem Jungen sine tiefe
Wunde an der Stirne bei , während eine Anzahl von Zuschauern
mit leichten Abschürfungen davonkam.

* Kirchzarten. Am Karfreitag starb nach kurzer Krankheit im
86 . Lebensjahre der Posthaldewirt Ernst Henvler. Der Verstorbene
war Besitzer des in Touristenkreisen bestens bekannten Gasthofs in
Posthalde und hat sich um die Erschließung des Höllentals , nament¬

lich bei der Anlegung von Wesen , so auch der Schaffung des staub¬
freien Weges durch das Höllental , grobe Verdiene erworben .

* Singen a. H. Am Ostermontag entstand in den Waldungen
Bruderhof (Enklave Württemberg ) ein Brand , der sich auf zirka
einen Morgen junger Eichenkulturen ausdehnte . Das Feuer konnte
noch rechtzeitig gelöscht werden. Als Brandursache ist wahrschein¬
lich verbotenes Rauchen im Wald anzunehmen.

* Lörrach. Anläßlich der Taufe seines Kindes am Ostersonntag» der Familienvater dem Alkohol so sehr »u, dab er stch rabiat
m . Die Gendarmerie mußte ihn in Ortsarrest verbringen ,

wo er versuchte , das Bett in Brand zu stecken .
—t . Aus der Grenzecke. B l ü t e n v r a ch t . In der badisch-

Jhweizerischen Erenzecke hat der Blütenfrühling seltnen Einzug ge-
alten . Von der Baseler Bucht nordwärts über Weil -Leovolds-

böhe , Hallingen , Eimeldingen . Kirchen und gegen den Jsteiner
Klotz stehen zurzeit viele Hunderte Kirschbäume im prächtigsten
Blütenschmuck . An den Bäumen allenthalben angebrachte Klebe-
ringe zur Abwehr schädlicher Insekten und ausgeästete Baumkronen
lassen erkennen, daß man dem Kirschbaum in dieser Gegend beson¬
dere Sorgfalt angedetben läßt .

Oftersheim (bei Schwetzingen) . Freitag nacht bat sich hier ein
junger Mann erschaffen . Als Grund der Tat wird Liebeskummer
angegeben.

Edingen bei Schwetzingen . Ein 12jäbrioes Mädchen wurde
von einem Personenauto überfahren und so schwer am Beine ver¬
letzt , dab dasselbe im Krankenhaus amputiert werden mußte.
Das Auto soll bei Ueberbolen eines anderen Kraftwagens soweit
nach rechts gefahren sein , daß es das auf einem Steinhaufen
sitzend« Kind erfaßte .

Ulas rennt das uoBH?
Was wfilzt sich dort
Durch die Passage brausend fort ?
Sind denn die Leute nicht vernünftig?
Ohl doch / — Vor Nr . sechsundfünfeig
Wie auf Befehl — staut sich der Haufen
Ein jeder möcht’ ein Rad dort kaufen I
Denn allen ist es wohlbekannt :
Für Berg und Toll Für Stadt und Land
Stellt Bernards erstes Fahrradhaus
Nur wirklich prima Räder aus.
Drum komm auch Du ! EK es zu spät :
Du findest ersie Qualität !
Schön in der Form und stark im Bau
Kaufst du bei mir, dann bist du schlau /
Auf so ’ nem Rad , da darfst du treten /
Und haperts auch mit den Moneten,
Nur Mut ! Nimm dir ein Rad gleich mit /
Zahl wenig an — und hast Kredit /

P. BemardS, Passage 56
(Ecke Akademlestr . ) 30 8

Todes-Anzeige
Geifern nachmittag ist meine liehe Frau , unsere

gute Mutter »16

LlllSG König geb. Sieger
nach langem schwerem , mit grofjerGeduld ertragenem
Leiden im 49 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Knielingen, , den 12 . April 1928 .

In tiefster Trauen
Max König, Gemeinderechner
Max König , Dipl . -Ing.
Walter König, Dipl .- Ing .
Werner König
Herbert König

Di« Beerdigung findet am Samstag, den 14. April, nach¬
mittags 5 Uhr in Knieiingen statt.

915

sind die außerordentlichen
Gewinn - Chancen bei der

Großen Wert - Lotterie der
Naturfreunde und A . J.

Gewinne im Weite von

Mk. BOOOO
Lose für Pfe.

in den durch Plakate kenntlich
^gemachten Geschäften und im

Strafienhandel .

Todes -Anzeige
I kurzem , schwerem Leiden emschlies
I IRnff 1 meine liebe Frau , unsere liebe

ranw ^ "bmntter , Schwiegermutter und

Drau Luise Rittler
I iw an ««b. Kiefer« lter bau 83 Jahren . so*»

” ■ ®i,rH im

j
Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Aobert Siittler
Familie Jak . Reureuther

. Familie « arl » aiser

—
^ i-nahhurs
« nBtTw« r . 87 (Htidahaus)

"b- b8 8 Uhr'^ stücken
b « urbeifern don « leiden , und

* Anmeldung und Auskunft

vom Roten Kreuz- orl»r«h, « aiseralle . 10

SpeisekarloM !
gelbfleischige -Industrie " ,
handverlesen.erstkl .Qualit .
Lieferung zum Tagespreis
ab Lager „Alter Bahnhof "
und frei Keller. 2712

A . Heckmann
Landerprodukt . Großhdlg
Klauprechtstr 13, Tcl .5908 ,

Starkes H . - Fahrrad auch
f. GeichäitSzwecke m . elektr.
Lampe 38 Mk. abzngcben
Damen - Covercoat -Früh -
!ahrs -Zackett8^ ,. Herren¬
straße 2 « , ITr b Vogel

Küchen
in modernsten

Formen bei bester
Ausführung 2868

auSergewühnllchbillig
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Durlacherstr . 97
Rüppurrerstr . 14

£ 010 NIL « !

KOIDHILm

Ziehung
garantiert
18. April im
alten Ratbans¬

saat
in Mannheim .

Beirenstr. il Telef . 2502

Ab heute !
Der größte und gewaltigste
Sensationsfilm , den man in

Deutschland kennt !
Jeder hält den Atem an !

10
spannende

Akte

Reichhaltiges Beiprogrammil

k/bs/UdfioJUL
Je mehr sie geschont wird,

um so länger halt sie.
Waschen Sie darum nun mit

idaihull ,
dem denen selbsttätigen Wasehtn/Hel.

nt den vaör/ken non
tpson 's Seifenpulvet*

Gewissenhafter, zuber-

— ^
lässiger

zum AuStragen von
Zeitschriften an vor¬
handene Abonnenten

gesucht !
Wocheneinkommen

60 Mark.
Offert , unter Nr . 3023
an das BollSfreund -

büro erbeten.

Die « roßhandelSplütze
auf den Wochenmakten
werden am Montag , den
28 . April , vormittags
>,,11 Nhr , im Neben¬
zimmer des Gasthauses
..Zur Goldenen Krone ",
Amalienstraße 16, aus die
Dauer eines JahreS öffent.
lich versteigert. Die nähe,
ren Bedingung «», welche
vor der Bersteigerung be¬
kanntgegeben werden , kön¬
nen bei der Unterzeichne¬
ten Stelle , Zimmer 23,
cingesehe« werden . 629

Karlsruhe , II .APril 1928
Städt . Hochbanamt ,

Verputzarbeite» , innen
und außen,Futzbodenbelaa
und Wanboekletdung mit
Fließen,Schreiner -.Schlos.
ser- , Glaser«, Maler «, Ta-
pezier «, JnstallattonSar -
beiten, Waffer-Zu » u . Ab¬
leitungen , Gasleitungen u.
Rolladenlieserung zu den
Wohngebäuden in der
Klosestraße in Karlsruhe
öffentlich zu vergeben.
Pläne , BedinaniSheft aus
oerHochbaubahnmeisteretl
Karlsruhe , Lisenbahnstr .2,
Zimmer 32, dort werden
Angebotsvordrucke abge-
geben. Bersand nach auS-
wärtS nur gegen Borein «
sendung detz PortoS . An¬
gebote mit der Aufschrift:
„WohngebäudeKlofestraße
Karlsruhe . arbeiten "
versehen, spätestens bis 26 .
d . M. 10 Uhr an die unter -
fertigteGtelle einzureichen.

Karlsruhe , ll Avril 1928.
Borstand deS Reichs

vahn-vanamt » I. *•»

Grammophonplatte »
zu tauschen gesucht.

Zu erfragen unt . Nr . G412
im BolkSfreundbüro.

Frack -, Smoking -, Äeh -
rock-Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstr . 7.

Durlacher Anzeigen.
Farrenhattung .

Dt« Sprungzeit für die städt. Fairen und Zic-
genböcke wird mit sofortiger Wirkung von 6—8
und von 18— 20 Uhr festgesetzt.

Durlach , den 11. April 1928 . 834
Der Oberbürgermeister .

Die Vachschau an der pfinz .
Die Bachschau am oberen Laus der Pstnz aus

hiesiger Gemarkung beginnt am
Dienstag , den 17. April 1928, vormittags 7.18 Uhr
von der oberen GemarlungSgrenze Kleinsteinbach
bis zur Eisenbahnbrücke über die Pfin , beim
Bahnhof hier und am

Mittwoch , den 18. April 1928, nachmittags
beginnend bet der Eisenbahnbrücke über die Psinz
aus hiesiger Gemarkung bis zur Blankenlocher
Mühle .

Die Werkbesttzer , Stauberechttgte , Uferetgentümer
und sonstige Interessenten werden hierzu mit dem
Bemerken eingelaben , daß an diesen Tagsahrten
etwaige Anliegen , Wünsch « und Bedenken vorge¬
bracht werden können.

Eine besondere Eröffnung an die Jntereffenten
ersolgt nicht mehr.

Werkbesttzer und Besitzer von Stauanlagen haben
an diesen Tagen dt« Stauungen niederzulegen.

Durlach , den 11. April 1928 . 883
Der Oberbürgermeister .

Rastatier Anzeigen.
Reichstagswahl 1928 betr .

Zwecks Vervollständigung der Wahlkartei (Ver¬
zeichnis der Wahlberechtigten) für die Voraussicht-
lich im Mai ds . IS . stattfindende Reichstagswahl
Werden dietentgen Personen , die seit der letzten
ReichStagSwahl 20 Jahre alt geworden und noch
nicht in der Wahlkartei eingetragen sind , sowie die¬
jenigen , die btS etnfchl . 20 . Mat VS. IS . ihr 20.
Lebenslahr vollenden , aufgefordert , stch im Lause
dieser Woche In Zimmer Nr . 18 deS Rathauses
anzumelden.

Die meldepslichtigen Hauseigentümer und Woh-
nungStnhaber werden ersucht , versäumte An« und
Abmeldungen beim polizeil . Meldeamt alSdald
nachzuholen, damit aufgrund der Meldungen die
Wahlkartet richttggestellt werden kann.

Rastatt , den 10. April 1928. 835
Der Oberbürgermeister .
I . V. : Giitzmann . «-cunetz , .
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Sonder-Angebot
Seiden - u .

Kleiderstoffen

Leinen - u .
Baumwollwaren

Seidenstoffe
= Rohseide naturfarbig , reine Seide , ca . 80 cm * nn M
= ■»Onseiae abgekocht . 2.50 1 .90

n
m Wasch -Samf es- 78 om breit , nni u. gemustert , - Qn W
jg

« ascn oarm jn relolier Auswahl . 2.5u LSU M
1 Rohseide reine Seide , ca . 80 cm breit , bestickt , o on 1
g

r ' u,IÖÖ,UB in moderner Ausmusterung - - • 8.50 M
= nnSna Florida reine Seide , ca . 80 cm breit , . cn W
N orepe rioriaa f(ir vväsche und Kleider - - - 4 .00 W

| Crepe de chine 5 .90 |
| Crepe de chine 6 .75 |
ü ^ haninnn -Saida reine Seide , ca . 85 cm breit , gt an ü
g anamung aeiae in ^ f'arbenauswahl - 5 .80 |
= Pnnlard reine Seide , ca . 90 cm breit , indezenter R on ss
= ■ ouiaru Ausmusterung für Straßenkleider • 7.80 O -ÖU

g
Z Taff et reine Seide , ea . 80 cm breit für Stilkleider a nn m
Z in großem Farbeqsortiment . o . ww ^
1 Ottomane u . Reversible ca . SS/100 cm breit . _ „ 1
Z Itir Mäntel , nur schwarz und marine - 12.00 9.50 7 .40

g
( Rohseiden Bordüre reine Seide , ca . 120 cm _ on i
= breit , bestickt , für Straßenkleider . 8.50 7 .srU 3
W reine Seide , ca . 100 cm breit , in 700 W
W Ueorgette neuester Ausmusterung - 9.80 ' =

Veloutine Wolle mit Seide * ca . 100 cm
Ia . Qualität

breit
10.80 9 .50 1 I

anmiiiiiiimnmmiiiiiiiimiiniinmnuiiuimniiiiiHmiiuunliiiminmiHiniiiiiminiiHiiiiiiiimminmmiiinmHp

| Kleiderstoffe (
| Fantasiestoff g {

‘
i| ä denefect

,
Wr

.
Jumper

.
"?<? 1 .90 jj

I Schotten jein^ WoUe in schönen hellen Früh - 2 .10 I
1 Traverstreiten reine Wolle, moderne Aus- W
M Musterung kür fesche Straßenkleider - - - - 2.75 2 -25 g
Z Xasha - Roppen reine Wolle , 70/100 ernbr . 3.90 2 .90 Z

V Wolle mit Metall ca . 70 cm breit , für Jumper V
= und kombinierte Kleider . 4.90 8.90 Z
1 Naffe - Snhnffan reine Wolle . 100 cm breit , in o ie =
g

nane ocnonen aparter Ausmusterung • 4.75 3 . 70
g

=

1 Kasha U . Shetland 180/140 cm br.,reineWolle _ _ _ 1
g prima Strapazier -Qualität in groß . Ausw . 7.50 6.50 u .OU

g
I Kasha - Schotten 130 cm breit , reine Wolle _ g
g für fesche Straßen - u. Sportmäntel - • • • 6.90 5 . 90 =
= Wnll -Triknf mit Metallbordüre in aparten Far - Ä cn 3
W

VYO" 1 r,RO ‘ ben für Sportkleider . 6 .50
|

S Kasha -Velour travers -gestreift , reine Wolle Q _ I
I 130 cm br ., Neuheit für Jumper - u . Westenkleider 0 . 90 g
1 Kostüm - u . Mantelstoff 140 cm breit 7 nn S
g in engL Geschmack , la . Strapazier -Qualität - - • ' ,ou =

Kostüm - u. Mantelstoff iso cm breit |
reine Wolle , mitSeidenefect , hochwertigeQualität ö . OU =

Waschstoffe
üiim

| K’Seide fSÄuM 90
1 .25 1

|
Waschseide ^ 1.35 |

g Garten - Kleiderstoffe ca . 80 cm breit , neue |
= Druckmuster , indanthren gefärbt . 1»50 I
V Woll - MotlSSeline in reich » Auswahl und a
g neuen Ausmusterungen . 8.50 2:46 1 .90 S
1 K ’Seiden Damasse ca . TOcnm . so cm breit 8
Z für Jacken - und Mantelfutter . 8.90 2.90 1 .90 Z
g Crepe de chinette ca. 70 u. me cm breit, I
Z elegant weichfließendes Gewebe y . 4.50 2 . 90 g
I K ’Seiden faponne ca 90 u. 100 cm breit in 1
= modernen Kleiderfarben . 3.90 3 .20 g

|
K ’Seiden Voile ^ / ^ breitneues Gewebe 3 . 75 |

| K’Seiden Marocaine ^ ueTFrühja& b® 3 .80 |
1 K ’Seiden Crepe de chine ca . 100 cm breit W
= in schönen Wäschefarben - . 4 .80 g

|
K ’Seiden Bordüre g -J ^ ^ bfeit elegante 5 80 |

| Woll - Mousseline Bordüren ca . 125 cm br . _ _
1 für flotte Straßenkleider . 7.80 6.50 5 .80

MimiimiiRiifflniiifiminiminniniiimiifmnfiniininfflfnffliifiHiiiininntinmniflmiiiinmfflimnimi

Baumwoll - u. Leinenwaren
Wäschetuch stark und feinfädig . _ w

ca . 80 cm breit - - • Mtr . 75# 65# 55# 45 -7

Hemdentuch elsäss . und süddeutsche _ _
Qualitäts -Ware - - - - Mtr . 1.10 1.00 90# ÖO #

Makobatist für leichte Sommer- ~
Damenwäsche • ■ • Mtr . 1 .25 95# 85# 65 -7

Makohaiist Indanthren , in 4 abMaKODaiiui modernen Farben Mtr .
Panama weiß. f. Kinder - und Sport - w

hemden . ca . 80 cm breit - Mtr . 1 .45 1.25 90 -7
Bettdamast ca. 130 cm breit

geblümt
gestreift

• Mtr , 2.75 2.25 1.95 1 .65 i ng .
. Mtr . 2.40 1.85 1.40 1.25 1 -95

Bettdamast ca. 130 br..
weiß 'farbig , gestreift

färb , Mtr . 2.95 _
• Mtr. 2 .25

Bettkattun ^ w cÄtt %5# 85# W# 58 #
Haustuch LBfÄ riÄ el

2
ßÄ 1 -45

li _ i . i _ - f,Bettücher , guteStrapaz .- , gcHalbleinen ^ are, Mtr. 2.95 2.50 2,10 1 -55
Inlett echirot und federdicht 2 .30

ca . 130 cm breit - - Mtr . 2.95 2,60
ca . 80 cm breit - - • Mtr . 1 .95 1.60 1 -40

Inlett lila, gold und orange 3 05
ca . 130 cm breit . . Meter ’i ' _
ca . 80 cm breit . Meter 2 .10

Matratzendrell I SS

Tischwäsche
Servietten halbleinen, kariert, St. 58# 48 ^
Jacquard - 130/I60 iso/iso 110/130 cm
Tischtücher st 2 .95 2 .45 1 .95

Vollgebleicht merc . Tischzeug Suster™011'
145/325 145/250 130/225 180/165 11110/130

4 .50 3 .50
• V, Dtzd . 3 .95

st 10 .80 7 .80 6 .25
Servietten dazu , 55/55 cm
Vollgebleicht halbleinen Jacq. -Tischzeug
Ia . Qual . 120/180 120(225 120/150 1201125 cm

St 10 .80 8 .80 5 .80 4 .80

Servietten dazu . 56/56 «m • • V. Dtzd . 6 .80
Kaffeegedeck M 4 .95
Halbiein . Hohls .- Kaffeegedeck Q

weiß m. bt Kante , m . 6 Serv . i . Kart . 9.75 *» . 70

Waschdecken Indanthren gewebt u. —
bedruckt . St 1.25 1.10 95# 85# 68 -7

Tischzeug für Hofeis und
Gastwirtschaften

weiß , h’leinen p . Mtr , 3.40 2.65 2.15 1 . 75
bunt gewebt - - p . Mtr . 2.40 175 1,35

Waschstolfe
Knabenzefir u<* t-, lutt- u. wasser- _ m

dicht . Meter 1 .45 1.25 95# 68# 68 ^7

Sport - und Hemdenflanell
gestreift • Mtr . 1 .45 1.85 95# 75# 65#

Wanderzefir u. Wanderflanell
grün und braun . Meter

Hemden popeline u. Makozefir
ca . 80 cm breit Mtr . 2.75 2.25 1 .95 1.65

Kariert Indanthren Dirndlstoff _ _ «
große Auswahl - . - - Meter 1 .25 95# 75 -7

Trachtenstoff (Belderwand imit ).
Indanthren - • - Meter 1.65 1.40 1.25 1 -10

Kleiderzeugle und Schotten . „
Meter 1.60 1.85 1-25

Indanthren - Druckstoff farbig,
sehr gemustert . Meter 1.50 » 25

Schürzencretonne c&-

Staub, , Wisch -, Handtücher
Staub - und Poliertücher

Stück 20# 16# 14# 12# IO #
Netz- u.Abwaschtücher25# 22# 20#
Wischtücher ^

«!, blau
20 #

Gläsertücher h 'leinen, ges . u. geh.
ca . 56180_ oa, 56/56

Stück 85 # 60 # Stück 60 # 45 #
Gläsertücher r’leinen, ges . u. geh.

ca . 56/56
Stück 65 # 55 #

ca . 56/75
Stück 90 # 75 #

Krepptuch mit rot #
Küchenhandtuch ^ vÄ n& d:

Schürzensatin

80 cm brt .
Meter 1.10

ca . 80 cm breit
Meter 1.50 1.25

Schürzencotonade ca. 1151120 cm
breit . Meter 1.80 1.45 1.25

Imprägniert Covercoat - und
Windjackenstoffe Mtr- 8,78 W 1 .85

100 cm lg ., per Stück 75#
”

60#
*

45# 35 #
Küchenhandfuch grau und dunkel _

gemustert • • • • stück 75# 50# 40 #
Gesichtshandtuch DreU. rtein .

St
£

ckl .25 hlein Stük 1 .10
s

«
^

M#
^

Gesichtshandtuch Jaquard, r’lein,
St 1.00 1.45 h ’iein St 1.85 1.16 95# 85 #

Frottierhandtuch weiß/buntkarierte _ mund gestreift St 1.25 1.10 95# 85# 58 #
Frottierhandtücher Jacquard. mit „bt Rand . Ia Qual . St 2.75 2.25 1.95 1.75 1 -45

Taschentücher
mit Hohlsaum , leicht an - * nqtDamentuch gestaubt - - - . Stück 10 #

Farbig , schweizer Hohls .-Tuch _ _ w
mit gestickter Ecke . Stück 20 #

Damentuch » m‘t
.
,arb-

.
Ko

srS 10 #
Damentuch mit Hohls. u. gestickter . ~

Ecke . wß . u . wß .lbt . St 80# 25# 20# 15 #

Damentuch la Qualität , mit
Hohls . u . färb . Rand . 8t 45# 35# 25 #

Herrentuch st so#
11^ # 20# 15 #

Herrenzefirtuch Ä # 25# 20 #
Herrentaschentuch _ _

farbig gemustert Stück 50# 35# 80# 25 #

Nur noch s Tage
dauert der

I Total - Ausverkauf !
Aufgabe meines Ladens i

f “
■ weg . i

Hiusikaiien

B

verken , Opern - Auszügen , I

und Orchester - Musik , Salon - 1
r etc . , Albums zu Geschenk¬

zwecken

;
ii

s
ii

ii

zu noch nie dageaieseneB
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ausverhauisgreisen
irrusikaiiennamiiung Kaiser - Ecks

Fr. Doert
Zur hl .Kommunion
Gold - u . Silberwaren ,
Taschen -u .Armband -

Uhren , Kreurchen ,
Collier » Eßbestecke

in Silb .u .versilb ., Kaffeelöffel , Besteckkasten
empfiehlt billig 3026

Christ . Franfele
Goldschmied — Karlsruhe — Kaiser -Passage

Haus -Verkauf .
Die Gemeinde Forbach verkauft zu Eigentum

tn öffentlicher Versteigerung am Freiiag , den 27.
April 1928, nachm . 3 Uhr , auf dem Rathaufe da¬
selbst , dar an der Landstraße in Raumünzach
stehende , bisherige nunmehr aber unbenützte Schul
Haus.

Auf der Hofraite mtt 2,02 Ar steht ein einstöcki¬
ges Gebäude mit Ballenkeller und Giebelzimmer.

Das Anwesen wird aus Wunsch durch das Bür -
«er» eisi«ramt Forbach, Telefonruf Nr . 34 , vorge-
zeigt, woselbst auch die näheren VerkaufSbedin-
güngen erhältlich sind . 53g

Der Gemeinderai
Fritz , Bürgermeister .

.. Wunsch , Ratschreiher .

Länger werden die Tage nun allmäh¬
lich . Die Herrschaft des Winters ist
gebrochen. Frühlingsahnen ziehtnun
durch die Lande wie ein schöner, hol¬

der Traum, der Gewißheit bringen will. Was in
Ihren geschäftlichen Unternehmungen im Winter
nicht gelungen ist, das gilt es nun im Frühjahr zu
erreichen . Ueber eines müssen Sie sich dabei im
klaren sein : Ohne zielbewußteund geschickt auf¬
gezogene Insertion geht es heute im geschäftlichen
Leben nicht mehr. Inserieren Sie deshalb tn dem
in Mittelbaden stark verbreiteten Volksfreund .

Wir suchen
Tüchtige Köchinnen

für eine Anstalt in Baden auf Ende April
und für Herrschaftshäuser für sofort.

Arbeitsamt Karlsruhe
Frauen-Abteilung .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden . eso

Wiedereröffnung am 10 . April ds . FS .
Verpflegungssatz 4.50 Mark täglich , für Kassen und

auswärtige Selbstzahler b .— Mark .
Anmeldung von 10 bis 12 llhr werktäglich beim

Städtischen « rankenhau » Karlsruhe .

Weiter ! Wettet flr Eme Zeitusg!

%Diamant
Adler *, Presto -

Grltzner .

Fahrräder
Hihmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt
Tellzahlng . gestattet

X. Hottner
Knrlsrcihe -Mühlbnrg
H8rdtslr .27,Eclie Rhelnstr .

1686 Telephon isss .

Badisches
Landestbeam
Donnerstag , IS . April
* v 24 (Tonnerstagmiete )

TH.»Gem . 301—400

Fuhrmann
Henschel

von Hauptmann
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

Henschel Schulze
Frau Henschel Ziegler~ anne Ermarth

ertha Thiemer
Walther Brand
Siebenhaar Brüter
Karlchen Dennlg
WermelSkirch Höcker
Frau WermelSkirch

Frauendorfer
Quaiser

Gemmecke
Gras

Kloeble
Müller

Mehner
Schneider
f Ostholt
f Weidner

Ansang 190 - Uhr
Ende gegen 22 Uhr .

1. Rang u . I . Sperrsitz 5 M

Freitarn den 13. April
Mignon .

SamStag , den 14. April
Die Kronprätendenten .

franziska
)auffe
franz
Seorge

Fabig
ildebrant
-runeri

Feuerwehr¬
männer

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die große REVUE |

wie einst
im mal i

Diwans
Chaiselongues

Matratzen , Röste
nur aus d . Spez -Gesch .

». Kehrsdorl. S ;',
neb . d .Hilda -Apotheke

Konzerthaus |
Dienstag . 17. April. 8

Wiederholung

Tanz-nbendi
Olga Mertens -Leger

mit Ihrer Tanzschule (SO mituiirhanda )
Orchester . Polizeikapelle .

I Preise 4.60 , 3.60 , 2.60 , 1.80 Mk . bei Fritz I
| Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße |

( Tel 388) und Abendkasse , aos?

für 86 Mk. zu verkaufen .
Lnisenstratze SS , III . r . » irschstr -

’
Ä ,

T St

1—2 leere Zimmer , evtl ,
m.
» vermiete « . Angeb . unt .

416 a . d . BolkSfteundb
z» v
W .
2 neue Kisten für Ueber -
seeverkehr geeignet , zu ver¬
kaufen . Dnrlach , Lamm -
stratze S 2 , 1. St . M 416

Zwillingswage «, aebr .,
zu kaufen gesucht ,

« .vvckmann, Ettlingen »
Fernlng io. B4io

Gasthof
zur SONNE

Ettlingen
Empfehle meinen neuerbauten , ca . 700 qm großen

faa | mit eingebauter mod . Bühne sowie meine gefäu -
» 0811 migen Lokalitäten lür Vereine und Ausflügler

Eigene Schlachtung
mit elektrischem Betrieb

Badisctie und naizer meine n. monmger wer
Vorzügliche Küche. Reelle Bedienung

Große schattige Gartenwirtschaft . Kegelbahn
Autogarage sowie Stallungen

Auto -Reparaturwerkstätte und Tankstelle
Es ladet höfliohst ein ***

Besitzer : Fritz Furrer, nietzger und Wirt
Telephon 116
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